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Beilage zu Nr . 1Ä3 - er Karlsruher Zeitung.
Sonntag , LV. Juni L8VL.

Deutschland .
* Berlin , 17. Juni. Der Geh. Rath Lothar Bücher

wird sich , wie in den beiden vorhergehenden Jahren, erst im
erbst nach Varzin begeben, da der Reichskanzler Fürst
ismarcksich während des Sommers von Geschäften frei¬

halten will . Bon dem nervös sehr aufgeregtenZustande, von
dem der „Köln . Zeitung " geschrieben wird , war an Herrn
Bücher auf dem Herrn Schurz zu Ehren gegebenen Feste
nichts wahrzunehmen , auch hat Herr Bücher , wie wir hören ,
nicht die Absicht, in ein süddeutsches Bad zu gehen , sondern
wird bis zur Rückkehr des Staatssekretärs v . Bülow hier
bleiben . Fürst Bismarck hat nicht den Assestor Gras Eulen¬
burg, sondern seinen ältesten Sohn Graf Herbert, zuletzt
Attache bei der Gesandtschaft in München, für die nächste
Zeit mit sich genommen .

* Berlin , 17. Juni. Die „ Prov .-Korresp. " schreibt in
einem historischen Rückblick „Zum Gedenktage von
Fehrbellin " :

Das preußische Volk begeht am 18. Juni die zweihunderljährige
Jubelfeier der ersten großen Wafsenthat, durch welche der brandenbur -
gisch -prcußische Staat als eine selbständige Macht in die Reihe der euro¬
päischen Staaten eintrat , und mit welcher zugleich die glorreiche Ent -
Wickelung vom Kurfürstenthum zum deutschen Kaiserreiche ihren ge¬
schichtlich greifbaren Anfang nahm.

Seit dem Tage von Fehrbellin , an welchem der Große Kurfürst
gegen eine der damaligen bedeutenden Kriegsmächte einen glänzenden
und entscheidenden Sieg errang , ist der KriegSruhm Preußens und
seine Politische Macht in fast ununterbrochenem Aufschwungs geblieben ,
und so Wichtiges auch vorher schon von den hohenzollern'schen Kur¬
fürsten und namentlich vom Kurfürsten Friedrich Wilhelm zur Begrün¬
dung jener aufsteigenden Macht geschehen war , so ist doch die Schlacht
bei Fehrbellin zumal im Vollsbewaßtsein als der eigentliche Ansangs -
und Ausgangspunkt der vaterländischen Größe festgehalten worden .
So tief und gewaltig war der Eindruck der herrlichen Wafsenthat, daß
an die geschichtliche Ueberlieferung derselben sich theilweise die Helden¬
sage anschloß , und zwar mit so unwiderstehlicher Kraft , daß selbst Frie¬
drich der Große in seiner Darstellung der großen That seines glorrei¬
chen Vorfahren sich der Einwirkung der volksthümlichenSage in eini¬
gen Punkten nicht durchaus entzog.

Aber nicht für Preußen allein bezeichnet der Tag von Fehrbellin
den Anbruch einer neuen höheren Entwickelung , sondern jenes erste
selbständige Hervortreten des brandenburgisch-preußischen Staates hatte
zugleich nach seinem ganzen Anlaß und Zusammenhänge den Charakter
einer wesentlich deutschen Politik, wie sie seit jener Zeit immer ent¬
schiedener und bewußter in allen großen Momenten der preußischen
Geschichte zur Geltung gelangte und dem stetigen Wachsthum der preu¬
ßischen Macht die tiefere geschichtliche Bedeutung und Weihe gab.

Ein Feldzug von wenigen Tagen hatte da» märkische Gebiet von
den Feinden befreit. ES war der erste Sieg , den die Brandenburger
allein gegen eine mächtige Nation erfochten. Der große Urenkel des
Siegers von Fehrbellin, der beste Richter in Kriegssachen, Friedrich
der Große , sagt von den Lhateu jener Tage :

„Wenig Heerführer können sich eines Feldzuges , dem von Fehrbellin
ähnlich, rühmen . Der Kurfürst entwirft einen so großen wie kühnen
Plan und führt ihn mit staunenswcrther Schnelligkeit aus . Er über¬
fällt ein Standquartier der Schweden (Rathenow ), während Europa
meint , daß er noch in Franken verweile ; er stiegt zu den Feldern von
Fehrbellin , wo die Feinde sich ihm geschaart entgegensetzen; er schlägt
mit einem kleinen Reitercorps , welches von langen Märschen abge-
mattet ist , eine zahlreiche und achtungswürdige Jnfanteriemacht , die
das deutsche und das polnische Reich besiegt hatte. Dieser Zug , so glän¬
zend wie nachdrucksvoll, verdient es, daß man aus ihn das Veni , viäi ,
viel des Julius Cäsar anwende. Der Kurfürst wurde von seinen
Feinden gerühmt , von seinen Unterthanen gesegnet, und seine Nach¬
kommen rechnen von jenem berühmten Tage den Beginn der bedeut¬
samen Stellung , zu welcher das Hans Brandenburg sich in der Folge
emporgeschwungen hat."

Die „ Nordd . Allg . Ztg. " schließt ihre Besprechung über
den gleichen Gegenstand mit folgenden Worten :

In die gerechte Freude , welche wir in der Erinnerung jenes Tages
empfinden, mischt sich kein unfreundliches Gefühl gegen den Feind
von damals . Zwei Jahrhunderte find seit jenem Reitersturm von
Fehrbellin über Deutschland hinweggezvgen, sie haben in Deutschland
selbst andere Verhältnisse, sie haben zwischen Deutschland und den
meiste » seiner Nachbarn andere Berührungspunkte , andere Interessen
geschaffen. Das Deutschland in den Tagen von Fehrbellin war das
Deutschland der Zerrissenheit und Ohnmacht , welches fremden Interes¬
sen das Blut seiner Kinder, die Schlachtfelder und die Kampspreise
darbieten mußte. Heute, wo unsere Grenzen geschloffen sind , unsere
Rüstung keine Oeffnung mehr bietet, reichen wir den Gegnern von
damals gern die Hand. Die Erinnerungen von Fehrbellin thun den
herzlichen Sympathien keinen Eintrag , welche König Oskar von Schwe¬
den soeben in Deutschland gefunden , wie wir andererseits überzeugt
sind , daß die pietätvolle Feier dieses Tages in dem heutigen Schweden
kein schmerzliches Empfinden zu wecken vermag.

Aber neben diesen Ruhmeserinnerungen taucht fern an der West¬
grenze des Reiches noch eine zweite, allen deutschen Stämmen geltende
auf. Heute, wo das Land zwischen Rhein und Vogesen wieder unser ,
dürfen wir einen unbefangenen Blick auf jenen frühzeitigen Zusam -
menhang zwischen den Geschicken des Elsaß und Brandenburgs werfen .
Ohne die Bedrohung der Mark wäre der Elsaß damals schwerlich für
Deutschland verloren gegangen. Daß und wie er verloren ging,
ist eine nicht genug zu beherzigende Lehre, welche das neue Deutsch¬
land au seine alte Geschichte mahnt . Wohl uns , daß es den Enkeln
beschieden gewesen ist, die Hoffnungen einzulösen , welche sich in jenen
Tagen in vielen deutschen Herzen an den Namen und das Schwert
des Siegers von Fehrbellin geknüpft haben mögen.

Frankreich.
/ x Paris , 17. Juni. Hr. EdmondAbout schreibt im

„XlX . Siocle" :
Im Jahr 1789 schritt Frankreich an der Spitze der Nationen . Welche

Rangstufe wird es im Jahr 1881 einnehmen ? Möchte eS uns doch
vergönnt sein , nicht die Letzten zu sein ! Unsere Väter , welche , wie
alle Revolutionäre , das Gute und das Böse durcheinander gethan haben,
werden in der Geschichte groß dastehen , weil sie die seit undenklichen
Zeiten geknechtete bürgerliche Gesellschaft emancipirt haben. Sie haben
Europa und die Welt die Anfänge eines neuen Rechts gelehrt, welches
von allen Völkern nach einander ausgerufen wurde und ein Bestandthcil
der modernen Gesittung geworden ist. Despotismus und Fetischdienst
find von unserer Hand erlegt worden und Niemand denkt daran , sie
in's Leben zurückzurufen , Niemand , ausgenommen wir selbst. Wenn
ich „Wir " sage , so meine ich eine Minderheit , der die letzten Unglücks¬
fälle des Vaterlandes die Brust mit einer seltsamen uud ungeheuerlichen
Hoffnung geschwellt haben. Gott sei Dank ist die Zahl Derer nicht
groß , welche davon träumen , den Strom der Zeiten hinaufzuschiffen
und das ganze Werk eines Jahrhunderts zu vernichten ; aber sie halten
Alles für möglich und daS Schicksal eines TageS bestärkt sie in ihrer
Verwegenheit. Einsam in Frankreich dastehend , ein Gegenstand der
Verwunderung und des Staunens für die Welt, fordern sie alle Streit¬
kräfte der Freiheit , der Wissenschaft und der Vernunft heraus . Sie
machen aus ihren Plänen kein Hehl und treten im Schooße eines des
allgemeinen Stimmrechts theilhastigen Landes, im Angesicht einer repu¬
blikanischen Nation mit der Anmaßung auf , erst den Fetischdienst und
dann den Despotismus wiederherzustellen, iudeß sie des Augenblicks
harren , da das monarchische und klerikale Frankreich stark genug sein
wird, um nach Art Ludwig XlV . den Rest der Erde mit Dragonnadeu
niederzuwerfen. Eine neue Ligue hat sich bei unS gebildet , die offen
die Rechte des Bürgers und die Rechte des Staates läugnet , welche
den Kindern durch die Erziehung , den Erwachsenen durch die Strenge
die Ideen , Sitten , Gesetze eines andern Zeitalters ausdringen und 36
Millionen gesetzlich emancipirter Menschen neuerdings unter Vormund¬
schaft stellen will. Die , welche nichts gelernt und nichts vergessen haben,erklären uns Allen sammt und sonders den Krieg uud schmeicheln sich
mit der Hoffnung , uns in ihre Gewalt zu bringen . Kämpen einer
übernatürlichen Macht , deren Vertreter hienieden sich in aller Beschei¬
denheit unfehlbar nennen , werden sie einem Jeden , der nicht redet,
wie sie , den Mund schließen und unsere geringsten Handlungen im
Namen einer von ihnen erfundenen Freiheit , die sie die Freiheit des
Guten nennen , der Willkür unterwerfen . Alles ist ihnen gegen unS,
nichts ist uns gegen sie gestattet , denn sie haben sich eigenmächtig daS
Recht zuerkannt , Len Nächsten zu verdammen und sich selbst Verzei¬
hung aller Sünden zu gewähren.

Diese Eroberer der bürgerlichen Gesellschaft haben auf dem parla¬
mentarischen Boden einige Vortheile errungen . Der aufrichtige und
ehrwürdige Fanatismus der Einen, die Schwäche der Andern , der Ehr¬
geiz einiger Dritten haben ihnen mehrmals die Wohlthaten der Ma¬
jorität zugewandt. Aber das bereits Erlangte ist noch nichts im Ver -
gleich zu dem , was sie anstreben. Die erstaunlich leichten Erfolge einer
aufgeregten und wirren Zeit steigen ihnen zu Kopf. Ein Erbkönig
würde seine Vorrechte gegen sie vertheidigen; wir besitzen keinen König.
Ein gallikanischer Klerus würde, wie im Jahr 1682, den Uebergriffen
des Jesuitismus und des Papstthums Widerstand bieten ; eS gibt keinen
gallikanischen Klerus mehr. Alles kommt ihnen zu Hilfe , durchaus
Alles , sogar der aufrichtig freisinnige Geist dieser Republik , die sie
nicht haben zerstören können. Der Patriotismus selbst wird ihr un¬
schuldiger Genosse ; er fürchtet als Verbündeter Preußens zu handeln ,
indem er ihnen Schlag um Schlag zurückgäbe . Auf diese Weise wird
es den Schwarzen , der Partei des Rückschritts, die es verstanden hat,
gestern zum dritten Mal in die nationale Universität Bresche zu legen,
wenn nichts Neues hinzukommt , gelingen, daS Monopol des Unter¬
richts an sich zn reißen. Kaum ist ihr ein Platz in der Jugend¬
erziehung eingerSuint worden, als auch schon die klerikale Partei dar -
über , daß ihr nicht Alles gegeben wird, in Zorn geräth. Die Freiheit
dieser Leute erhebt Einsprache gegen die Lheilung an demselben Tage ,da unsere Duldsamkeit ihr einen Theil abtrilt . Man ermächtigt sie,
Universitäten zu eröffnen, wo sie die Medizin nach den Thaumaturgen
und die Rechtswissenschaft nach dem Syllabus lehren werden ; man
duldet eS , daß von einem Bischof gewählte Professoren, die außer die¬
sem kein anderes Verdienst besitzen , bei den Doktorexamen Mitwirken
und ein früher wohlweislich den Vertretern des Staats zuerkanntes
Vorrecht theilen. Lasse man sie nur frei gewähren und sie werden,
ehe zehn Jahre um find, sich in ihren Lehrstühlen und Blättern gegen
die Konkurrenz der wahren Gelehrten auflehnen. Der Staat mag sich
nur in Acht nehmen , er hat es mit einem starken Gegner zu thun .
Noch haben die Klerikalen die Civilehe , die Preßfreiheit und die Kultus -
sceikeit nicht verschmerzt und eben so wenig auf das Gesetz gegen die
Salrilegien verzichtet . Sie gedenken der guten alten Zeit , da die Bi -
schüfe zu Gericht saßen . Vielleicht würde es ihnen auch nicht mißfallen
den vortrefflichen Hrn . Dupanloup wie einen kleinen König in seiner
Diözese Orleans Geld prägen zu sehen. Ich will hoffen , daß diese
rückwärts gewandte Wnth halbwegs von dem kräftigen, gesunden Men -
schenverstand des französischen Volkes aufgehalten werden wird . Es ist
sogar ziemlich wahrscheinlich , daß der durch die Erfahrung erleuchtete
Wahlkörper die Kandidaten für die nächste Deputirtenkammer veranlas -
sen wird , ihre Ideen über die Rechte der bürgerlichen Gesellschaft dar-
znlegen. Line erwachse»- Nation läßt sich nicht am Gängelband füh-
ren , ohne sich ein wenig zu wehren. Die künftigen Senatoren und
Aspiranten aus Abgeordnetensitze werden höflich ersucht werden , vor
der Wahl zu sagen , ob sie zu den Prinzipien von 1789 oder zu den
Ftüchen des Syllabus halte: .. Wenn wir dann aber zwei Kammern
nach Versailles schicken , die fest entschlossen sind , der Reaktion den
Hemmschuh cnzulegen , und wenn die neuen LandeSoertreter strenge
Maßregeln gegen die klerikalen Thvrheiten ergreifen , wer wird daran

! Schuld ,ein ? Diejenigen , welche unbedacht daS heutige Frankreich, das
: Frankreich der Revolution , herausgefordert haben.

Badische Chronik.
2 Karlsruhe , 17. Juni . Die eingehenden Mittheilungeu über

die Zustände unserer evangel . Landeskirche , welche der dies¬
jährige Bericht des Evangel. Oberkirchenraths enthält, haben in ganz
Deutschland einen nicht geringen Eindruck hinterlaffen. Seit nämlich
auch im Norden dieselben Gesetze über Religionsfreiheit , Civilehe,
StandeSbeamtung u . s. w. in das Leben getreten sind , die sich zuerst
bei uns zu erproben hatten, hat man auch dort angefangen, die Wirkun¬
gen derselben auf die kirchlichen Zustände und Liese selbst genauer z»
beobachten und mit statistischen Zahlen darzustellc ». Dabei aber stellte
sich heraus , baß die „vom Protestantenverein verwüstete badische Lan¬
deskirche "

, die zu klein ist , als daß sie, wie ein preußischer Hosprediger
neulich repetirte , je mit „ Baden gleichschenketig" werden könnte, sich
in einem unverkennbar besseren Zustande zeigt , als die feindseligen
Organe seit Jahr und Tag versichert oder doch geweifsagt haben.
Selbst die streng lutheranische „ Lutherische Kirchenzeitung" meint jetzt so¬
gar , daß es doch Angesichts dieser Thatsachen fernerhin nicht mehr an¬
gehe , so absprcchend (wie sie es selbst gethan hatte !) über die badische
Kirche zu sprechen .

Aber auch außer jenem Berichte zeugen mancherlei Vorkommnisse
von einem recht freudigen Gemeinschaftsleben. Wir erinnern an die
neueste Stiftung des Hrn . Jamm in Lahr, oder um das Nächste nicht
zu vergessen, an die von den Familien Nußberger uud Renz gestifte¬
ten neuen Chorfenster der Stadtkirche in Durlach , aus
welche wir unsere Leser aufmerksam gemacht haben wollen. Die drei
Fenster stellen den Auferstandrnen und die Apostel Matthäus und Jo¬
hannes dar . Das erstere ist von Helmle in Freiburg (1871), die bei¬
den andern sind von Hofglaser Wilhelm in Stuttgart hergefiellt wor¬
den und Dekan Bechtel hat in einer ansprechenden Predigt , deren
Ertrag zu weiteren Verschönerungen der altehrwürdigen Stadlkirche
bestimmt ist, nicht nur die „ religiöse Bedeutung der neuen GlaSge-
mälde " dargelegt, sondern auch eine inhaltreiche Schilderung der bei¬
den dargestellten Apostel gegeben . Wir empfehlen die Bilder , wie die
bei Ad. DupS in Durloch erschienene Predigt weiterer Beachtung.

PP Weinheim , 15. Juni . Im Laufe des Frühjahrs wurde da-
hier durch eine Anzahl junger Lehrer des Amtsbezirks ein Turn -
verein mit wöchentlich einmaliger Zusammenkunft gebildet. Von
den Theilnehmern an dem Verein haben Einige den TurnkursuS für
Volksfchullehrer in Karlsruhe milgemacht uud Andere haben bereits schon
Unterricht nach der neuern Methode, wie solcher nun auch in den S «.
minarien « »geführt ist, genossen , während bei Dritten keines von bei¬
den der Fall ist. Der Zweck des Vereins ist Aneignung, bezhw . Er¬
haltung , Erweiterung und Befestigung der Kenntnisse im Volksschul»
Turnen . Die Leitung des Vereins , sowie die Ertheilung des Turn¬
unterrichts ist Hrn . Braun , Lehrer an der höhern Bürgerschule,einem in diesem Fache sehr gewandten und thätigen Mann anvertraut .
Bei der lebhaften Betheiligung und Ausdauer der Mitglieder läßt sicherwarten , daß durch diesen Verein viel Ersprießliches für das Volks-
schul-Turnen , das in Bälde auch aus dem Lande cingesührt werden
dürfte , erzielt wird, und verdient dies Unternehmen gewiß die vollste
Anerkennung und Nachahmung.

Vermischte Nachrichten.
— Straßburg , 17. Juni . Sehr ergiebige Regengüsse

habe» in den letzten 3 Tagen die Natur erheblich erfrischt . — Das neue
Anatvmiegebäude am Spitalthore wird nun demnächst ernstlichin Bau genommen werden. Auch die Gebäulichkeiten des Ober¬
st r ä s i d i u m s erfahren demnächst eine erhebliche Erweiterung . DaS
eine, in der Allerheiligengasse gelegene Gebäude dieser Oberbehörde er -
hält einen Verbindungsslügel und einen großen Hauptanbau nach der
Bergherrengasse zu, wodurch Raum für die Vereinigung der einzelne»
höheren Verwaltungszweige gewonnen wird . Der Gedanke an eine
Uebersiedelung der obersten Behörde des Landes iu die Prachtaulagen ,die man sich unter dem Namen „ Sradterweiterung " vorzustellen liebt,scheint damit auf viele Jahre hinaus vertagt zu sein. Die jetzige zen¬tralere Lage des OberprästdiumS hat ohne Zweisel ebenfalls Manches
für sich .

— Zur Theilnahme an dem für den 16. August festgesetzten Festeder Enthüllung des Herrmanns . Denkmals im TeutoburgerWalde haben sich , wie der „ Wests. Ztg." aus dem Fürstenthum Lippe
geschrieben wird, außer dem Kaiser Wilhelm noch angcmeldet : der
König von Sachsen, der Großherzog von Oldenburg, der Herzog von
Alteuburg , die Fürsten von Schwarzburg und Bückeburg . Man hofft,daß sich noch mehrere deutsche Fürsten einfinden werden. Die Ein -
ladung der deutschen Fürsten und Senatoren der freien Städte sei
übrigens nicht direkt von dem Fürsten zur Lippe, sondern von dem
Verein für das Denkmal erfolgt. Der Fürst dagegen lade die bei dem
Vereine sich anmeldenden Fürsten ohne Ausnahme auf seine Schlösserund zur Theilnahme an der Hoftafel ein .

Literarisches.
L— „ Akademisches Taschenbuch und Stipendien¬

weg w e i s e r zu allen Stipendien Deutschlands. Herausgegeben vo »
Pfarrer Staib in Köngen (Württemberg), Stuttgart , Kohlhommer 1875."— Die 1. Serie dieses literarischen Unternehmens, Sommersemester1875 enthaltend , dürfte für Baden besonderes Interesse haben , sofernder Hauptinhalt derselben die genapr Nachweisung sämmtlicher
Universitäts - und Gymnasialstipendien inBaden
namentlich Karlsruhe , Heidelberg , Freiburg bildet. Der Verfasser istbekannt durch seine ausgedehnten , gründlichen Nachforschungen über
Stipendien und die dazu gehörigen Genealogien. Stipendienkapital
die zu vertheilenden Zinse» und Zinsporttonen , die verwaltenden Be¬
hörden , Termine u . s. f. find überall genau angegeben . Angesügt sinddem Taschenbuch die Vorlesungen des laufenden Semesters an den
süddeutschen Universitäten, allerlei Statistisches über dieselben , und son¬
stige für Studircnde nützliche Zugabe in Form eines Schrcibkalender».Die Ausstattung ist gut, der Preis bescheiden.



Handel und Verkehr .
Neuester Frankfurter All -tSzettel im Hauptblatt

lü . Seite .
Handelsberichte .

London , 18 . Juni . Die „ Times " meldet ferner die Zahlung - -
rinstellnng deS Hause » OctaviuS Philipps n. Co., Great Towerstreet ,
» nd deS Hauses I . P . Westpal n . Co . in Manchester .

Berlin , 18 . Juni . Schlußbericht . Weizen per Jnni 189 .50 , per
Septbr .-Oktbr. 192 . —. Roggen per Juni 141 .— , per Sept .-Okt.
144 .50 . Rüböl per Juni 57 .50 , Per Septbr . - Oktbr. 49 .80 . Spi¬
ritus loco 52 .50 , per Juni -Juli 52 .50 , per September - Oktober
54 .— . Hafer per Juni 158 .50 , per Septbr .-Okt. 149 .50 .

Breslau , 17 . Juni . Getreidemart t. Spiritus Pr. 100
Liter 100 «/, Pr. Juni -Juli 51L0 , Pr. August - September 53 .— , Pr.
September -Oktober 53 .— . Weizen pr. Juni 172 .— . Roggen Pr.
Juni 134L0 , pr. Juni -Juli 138 .50 , pr. September -Oktober 143 .50 .
Rüböl pr. Juni 58 .— , pr . September -Oktober 57 .— , pr . Oktober -
Rovember 57 .50 .

Stettin , 17 . Juni . Getreidemarkt . Weizen still, pr . Jnni
190 .— , pr. Juni -Juli 189 .— , per September -Oktober 193 .— .
Roggen still, pr. Juni 146 .— , pr. Juni -Juli 143 . , pr. September -
Oktober 145 .— . Hafer pr . Juni 162 .— , Pr. Juni -Juli 162 .— .
Rüböl matt , 100 Kilogr . pr . Juni 57 .— , pr. September -Oktober
57 .50 . Spiritus still . loco 50 .60 , pr . Juni -Juli 50 .80 , pr. Juli -
August 51 .80 .

Köln , 18 . Jnni . (Schlußbericht .) Weizen matt , loco hiesiger
L0 .50 , loco fremder 20 .— , per Juli 19 .35 , per Novbr . 20 .05 .
Roggen niedriger . looo hies. 16 .75 , Per Juli 14 .95 , per Nov . 15 .35 .
Hafer — loco 19 .— , per Juli 16 .80 , per Novbr . 15 .65 . Rüböl
matt , loco 32 .— , Per Oktbr. 32 .90 .

Hamburg , 18 . Juni . Schlußbericht . Weizen flau , per Juli -
August 189 >/z G . , Per Septbr .-Oktbr . 192 G . , Oktbr.- Novbr .
193 G. Roggen niedriger , per Juli -August 148 G . , Per Septbr .-
Oktbr . 148 G . , per Oktbr. -Novbr . 147 G .

-s- Paris , 18 . Juni . Mehl , 8 Dirk., Per Juni 55 .— , Per Juli

55 .20 , per August 55 .— , Per Septbr . -Dezbr . 57 .20 . Weizen per
Juni 24 .70 . per Jnli 25 .20 . per August 25 .20 , per Septbr .-Dezbr .
26 .— . Rüböl per Jnni 8150 , per Jnli 81 .70 , per August 8250 ,
per Septbr .-Dezbr . 83 .20 . Roggen per Juni 18 .— , per Juli 18 .— ,
per August 18 .— , per Septbr .-Dezbr . 18 .20 . Spiritus per Juni
50 .20 , Per Septbr .-Dezbr . 52 .— . Zucker, weißer , Nr . 3 diSP. per
Juni 68 .70 , per Okthr .-Januar 66 .— .

Amsterdam , 18 . Juni . Weizen loco geschäft- los , per Nov .
276 . Roggen loco unverändert , per Juli — , per Oktober 18350 .
Rüböl loco 36 , per Herbst 37 ' /, , per Mai 1876 39 , Raps loco — ,
per Herbst 403 .

Antwerpen , 18 . Juni . Rasfin . Petroleum behauptet , blank diSP .
frS . 25 '/; bez ., 25 ' /» Br . , per Juni 25 '/, bez. u. Br . , per Jnli 26
Br „ Septbr . 28 Br . , Sept .-Dezbr . 28 '/, Br . Amerika « . Schmalz
still, Marke Wilcox diSP. fl. 35 . Amerik. Speck unverändert , lang
diSP. frS. 127 — 128 , short diSP. 132 — 133 .' — Wolle fest, Umsatz 851
B . La Plata und 7 B . Cap . — Kurz Köln 12230 .

London , 18 . Juni . Der Getreidemarkt schloß schleppend. Preise
unverändert . Zufuhren : Weizen 18,220 , Gerste 8160 , Hafer 39,400 Q .
Wetter schwül .

London , 18 . Juni . Weizen und Mehl fest , Gerste und Mais
stetig.

London , 18 . Juni . (11 Uhr) . ConsolS 92 " /, §, Lomb. 9 ' /,, . Ita¬
liener 72 '/„ Türken 43 ' ,

'z, Amerikaner 102 ' /».
London , 18 . Juni . (2 Uhr) . ConsolS 92 '/, , 1885r Amerik. 106 ' /»-

Liverpool , 18 . Juni . Baumwollenmarkt . Umsatz 10,000
Ballen , davon aus Spekulation und Export 1000 Ballen . Mddl .
Upland 7 '/,, . Middl . Orleans 7 ' /, .

New - Iork . 17 . Juni . Goldagio 117 '/, . London 4,83 . Baum¬
wolle middl . Upland 15 '/» cS. Petroleum Standard white 12 '/, cs .
Mehl extra State D . 5,25 . Rother Frühfahrsweizen D . 1,21 . Schmalz ,
Marke Wilcox 13 '/, . Speck 11 ' /, . Banmwoll -Ankünfte in säwmt -
lichen Häfen der Union 2000 B . , Export nach England -- B .,
nach dem Continent 1000 B .

AnSbach - Gunzenhausener Eisenbahn - Anlehen .
Ziehung am 15 . Juni . (Fortsetzung .) Serie 1350 Nr . 48 ä 500 fl.
Serie 436 Nr . 10 , Serie 928 Nr . 45 , Serie 192S Nr . 42 , Serie

2433 Nr . 49 , Serie 4750 Nr . 24 ä 100 I . Serie 312 Nr . 8
Serie 921 Nr . 13 37 . Serie 1330 Nr . 18 , Serie 1345 Nr . 28 ,Serie 1912 Nr . 21 , Serie 2433 Nr . 42 , Serie 39 l3 Nr . 27 , Serie
4565 Nr . 18 , Serie 4797 Nr . 31 L 50 fl .

Anleihe der Stadt Paris vomJahre 1865 . Ziehung
am 15 . Juni . Hauptpreise : Nr . 459562 ä 150000 Fr . Nr . 41129S
ü 50000 Fr . Nr . 67662 280955 346514 561421 ä 10000 Fr . Nr .
59752 189064 249810 272100 536203 ü 5000 Fr . Nr . 57635 131284
312913 3S1672 406607 451337 465375 475542 511176 559SS4 ü
LOOO Fr .

Türkenloose . Ziehung am 1. Juni . Hauptpreise : Nr . 222125
L 300,000 FrS . Nr . 1578100 ä 25,000 Fr . Nr . 1605635 18S8468
ü 10,000 Fr . Nr . 616827 709067 133377 1386166 152314 171478
ü 2000 Fr . Nr . 351525 463051 616826 727490 796796 963817
974294 1333774 1374937 1374939 1407860 1839105 ä 1250 Fr «.
Nr . 44408 78191 222123 351522 611388 636962 638268 688269
717426 727487 727489 815825 824440 S74291 1082829 1187987
1226837 1270116 1292760 1339888 1457459 1457460 1505188
1505189 1501090 160563 1623145 1876445 ä 1000 FrS .

Suezkanal - Loose . Ziehung am 15 . Juni . Hauptpreise :
Nr . 189696 ü 150,000 Fr . Nr . 82938 183616 ä 25,000 Fr . Nr .
40813 240223 ä 5000 Fr . Nr . 2401 2571 17517 40813 42338
52469 82277 85817 134792 151161 192525 240592 265S36 254741
267453 272970 278882 289189 329768 285530 L 2000 Fr .

Witterrmgöbeobachtusge »
der » ettorologischeo Station Karlsruhe.

- Baro -
. - mere: .

Jum

Thmno- Feuch-
Meter

in 0 .
tigkeitin
Pr« .

Wind . Himmel . Bemerkung .

18 . Mir ?«. Lvhr 752 .7 16 .8 77 SW . bedeckt —
„ Nacht« S UHr 753L 14 .4 90 SE . —

19 . Mrg«. 7 Uhr 754 .4 124 93 SW . „ —

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Kretz schmor in Karlsruhe .

MWMWK MW 8IM8MWM
mit Be lage HVookiviiblLiit t S Äviit86li6 »

ILoIrlrawSel
Auflage 2000 , erscheint in Stuttgart , 3mal pr. Woche und enthält in leichter
und rascher Ucbersichtlichkeit, braachenweise geordnet , olle von den tit . Be¬

hörden , Eisenbahn - rc . Gesellschaften und Privaten ausgeschriebenen Lieferungen , sowie deren Ergebnisse , soweit dieselben erhältlich ; ferner Originalberichtc der Eisen -, Holz - , Kohlen - rc. Branche von den bedeulenden
Märkten . LbonnementSprei » 3 Mark pro Quartal durch jede Postanstalt . Inserate L 25 Pf . dir Zeile finden gleichzeitig ohne Preiserhöhung im „ Arne » Tdraßductzer Ausnahme .
Probenummern gra '.is und kranko . _ R978 . 3 .

Hl . n . sg

nedmou cknrek ibre ckssinücirsväs Lrakt
üsm b'usssobveiss sokort zecken üblen
Herneb , , -lms äsn sebveiss selbst so¬
fort 2N vertreiben , äerseibe vrirck nur all -
« Lblix esrinzsr .
» reis für 1 Schachtel Streupulver 1 M .,

für eiue Flascht Fußwaffer IM . 50 Pf.
2u bsrieusn cknrcb clie Knxvä - Kpa -

Ikielt « in I -vIpL ?F en gros , sovis
cknreb äeren Depots :

Seorlsrak « , Hauptdevot : Dd Sderi -
xl ir, Apvthek» Waaren - Geschäft,
MetcklSlldsrzx , Apoth . H . Buch ,
UniversitätS - Ap - , ULlkellllern .
Apotheker C. EinSmann , MvII -
kro » « Sicherer '

sche Apotheke
( F . Kob ei .) R .732 . 2 .

Da Nachahmungen existiren , bitte genau )
auf die Fabrikmarke zu achten. ( Nr . 3957b .)

Man siebt Todte
umherwandeln , wenn man mit dem Auge
des Sachkenners die bleichen, schwankenden,
ohnmächtigen Gestalten der Unglücklichen
beobachtet, die durch geheime Jugendsünden ,
Selbstbcsleckung rc. den Kern ihres Lebens
zerstörten . Doch es gibt auch übertünchte
Gräber , und mancher scheinbare Riese ist
doch nur ein zerbrechliches Rohr . Jenes
aeheininißvolle Leiden findet aufrichtige Be¬
sprechung in dem berühmten Original Mei¬
sterwerke „Der Jugendspiegel "

, dar für
8 Mark von W . Bernhardt , Berlin
81V . , Simeoustratze 2 , bezogen wird .
Niemand wird eS jemals bereuen , diese ge¬
niale Abhandlung stndirt zu haben. R .305 2 .

R .988 . 4 . Baden - Baden .

ZU verkaufen .
Düse 4 Wagen find

elegant , modern , lei
und ein - und zm

Lin Phaöton .
Zwei poaywagen .
LinBlktoriawagemss ^ jg

'

Zwei sehr leichte moderne Laudauerwagk » .
Lin wenig gebrauchter Laudauerwage « in

sehr gutem Zustand .
Sämmtliche Wagen werden zu den billig ,

sten Preisen abgegeben.
Näheres zu erfragen bei

» . Merkt , Sattler .
Baden -Baden .

T .104 . 2 . Iffezheim .

Versteigerung.
Montag de« 5. Jnli d . I ., Vormit¬

tags S Uhr , werden durch die kath . Stif -
tungS -Lommission 18 Stück alte Kircheu-
feoster versteigert . Dieselben find ea. 4 >/z
Meter hoch und 1 ' /, Meter breit ; das Holz
ist noch ganz gut und auch da- GlaS noch
größtentheilS vorhanden . ES find Bogen¬
fenster .

Wir laden hiezu verehrliche StistungS -
Lommisfiooen , sowie Glaser und Gärtner
srenndlich ein.

Iffezheim , den 15 . Jnni 1875 .
Die Stiftungs -Commission .

Weber , Pfarrer .
Bürgermeister Grrß .

Asphalt-Geschäft,
Dachpappen-Fabrik

in
Mmm» a . « « <» . P .S31 . 24 .

SL « ii» d u r Ki » « r R Zi « ,r L 8 v Zr «
III VersclmtelrlUllA mit äer .

Directe Post - Dampfschifffahrt zwischen

Hamburg und Nsw -Aork
via Hstvre , vermittelst der berühmten und prachtvollen deutschen Post-

Dampfschiffe .
23 . Juni ! Ke -Nev -r , 7 . JaliIA « e » k« , 21 . Juli
30 . Juuilä ^«»» r »»»s »'«»»»»a , 14JuliI » ke »-«äee -, 28 . Juli

und weiter regelmäßig jede « Mittwoch .
Paffagepreise : I. Tajüte ^ 4S3, ll . Cajüte S-K SV«, Zwischendeck <-O LS«.

Zwischen Hamburg und WestLndresr
via HLvre und Grimsby nach den verschiedene « Häfe « Westiudie « S und der

Westküste Amerikas .
» > «, »» 8 « Juli IS » « ?» » « », 8 . Angnst I rr/ »« » a » »« 8 . Sept .

und weiter regelmäßig den 8 . jede « MouatS .
Nähere Auskunft wegen Fracht und Paffage ertheilt der General -Bevollmächtigte

VVm. MIe ^ t> LekkolMf -
,

SS — S4 4 «tin »r -»kttNtS8 <rL88e ,
und dessen bevollmächtigte Agenten für das Großherzogthum Baden :
Herren Walther L v . Reckow , Mich . Wirsching , Rabus L
Stoll , u. Gebr . Bielefeld in Mannheim und in Freiburg i.
Br ., Eisenbahnstraße »6, C . Schwarzmann in Kehl «nd Strah
bürg i. E . T. 134.

L 97 . 2 . Nr . 680 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Obstbauenrfus für SHuikehrer , Straßen -

meister und altere Lmidwirehe
Der diesjährige ObstbaucurfnS beginnt Montag dm 5 . Juli und dauert

bis Sonntag den 18 . Juli .
Der Unterricht , welcher unentgeltlich ertheilt wird , umfaßt : das Wichtigste

aus den auf den Obstbau bezüglich! « Htlsswiffeuschasteu und aus dem gesammtea
Obstbau. — Die Theitnkhmcr erhalten ans Verlangen Wohnung und Verköstigung
in der Anstalt zu dem Selbstkostenpreis und werden Unbemittelten bei Vorlage eines
amtlich auSgefertigten Zeugnisse - die Reisekosten von ihrem HeimathSort nach Karls -
ruhe und zurück ersetzt.

Anmeldungen find an die Unterzeichnete Stelle zu richten.
Karlsruhe , den 12 . Ji ni 1875 .

Großh . Gbstbauschlltk.
P . Gsell .

l ' «»Ktrirnr : s»t8t inMrüii t

»» kkemev M °I> k Mö kLltimore
45ors / 26 . Jnni nach Newyork 3 . Juli nach Newyork

awrsc -bwsr- 30 . „ . Baltimore O/irrm 10 . „ „ Newyork
Eo 14 . „ „ Baltimore

Zaffagr -Preisr nach Newyork : l . Lajüte 485 <-^P , ll . Cajüte 300 s ^ .
Zwischendeck 120 ---O

öasiagr -Preise nach Baltimore : Cajüte 405 Zwischendeck 120
Nähere Auskunft erthrilen die Expedientm in Bremen und deren inländische Agen¬

ten sowie

I

T51 3
9kigi - MosteE

Gasthos ZchMlt.
Eröffnet seit dem 1. Juni .

Alt bekanntes Etablissement , bedeutend und mit comsortablen Einrichtungen » er -
gräßert . Milch und Mvlkenkur , stischeS Quellwaffer . Gute Küche, prompte Bedie¬
nung . Billige Pensionspreise . Post - , Telegraphen - » nd Bahnstation .

HM " ES werdm Bahnzüge von da nach Kulm zum Sounen - Aus - und Nie¬
dergange anSgeführt .

ES empfiehlt sich höslichft
Len » Selirvider ,

kroxrietslr .

Jean Jost , vormals A . Walzer ,
Offenbach a. M . , LL« rl8riiIi « , Frankfurt a. M

Ecke der Laugen- und Waldstraße 32 b.,
empfiehlt sein auf » Reichhaltigste affortirteS Lager in den und
«letzavtdefte » TaHrdr » und Deevratlo » «» vMltzfd tzefteCte » Preise » .

Das Aufzleh «» der TaHrd «» wird auf Berlaugen mit übernommen und
kostet Her Blvae vH« « Huterschird der Daalrbäd » ar 4V Pfeaaltz bei
prompter und schneller Bedienung . R .840 . 3

Soolbad Dürrheim.
Eröffnet am 27. Mai l. Z.

Dürrheim , den 1. Mai 1875 .
Großh - Salineoerwaltunz .

Zah «. R.462. S.

kernksril k!»1ov in kerlm, I
8 . ^ Its Jaoodulrasss 64 ,

^

einzige 8jieciat-Fa6rik Deutschland
Mr W IttiRvU - ILviLSÄvn

versendet an Wiederverkäufe, : franco Muster von der jetzt erschienenen neuen
Collection . — Die Preise beginnen mit 9 Thaler p . Dtz . rei « wolle « «
Fla « ellhemdeu . Lct . 8SS 6 . T .99 .1 .

Verein zur Erbümmg biUiger Wohnhäuser
in - er UrskÄenzsta- L Änrisruhe .

Di « Herren Aktionäre werden zn eruer Generaloersammluug ans 28 . d . M .,
Abends s Uhr , in da» Commisstonszimmer des Rathhauses eingeladen .

Zur Tagesordnung stehen : 1 . Bericht de» Vorstände » ; 2 . B richt de » AufstchtS-
rathS ; 3 . Absolntorium für den Vorstand ; 4 . Bestimmung der Dividende für 1874 ;
5 . Antrag auf theilweise Rückzahlungen ans die Aktie» ; 6 . Wahl der Vorstands¬
mitglieder und der Ersatzmänner ; 7 . Wahl des AnfsichtsrathS .

Siimmkarten wollen bei dem Herrn Banquier » US F- in
Empfang genommen werden .

Karlsruhe , den 14 . Juui 1875 . T 55 . 2 .
Der Vorstand.

ssiivt « eeiäv «.
R 422 .5 . Zooldaä imcl HiLsra1vL88sr - Lrmui6L <rnr

-SSL- - kack !««!, kliellllvIOe» ,vis öreneacber LlwsralgnsUe ( vlaudcrsalLsLnerlillg , in cksrsn LssiteS ?
äsr Dntsrrsiednste gslangts , »nalxoirt von äem berülimten Lkswilrsr ^ s .

a

I

Lsrrn Vebsiwrotii kroksssor Dr. Lnnssu in Leiäsldsrg , ist analog mit"
k'ranrsns - , blarisn - nnck Larlsdaä . ^ srutlieb constatirter Lrkolg bsi
Darm-, blagsn -, Dsbsr -, k'sttlvibiglcsit - nnä Lnelcerrntrrlsiäsncken etc .
In stets krisclrer DüUung bei Dntsrreicknstem nnck in äen Döpot » vor-
rttirig . 2nr Lrannenlenr im eigenen Dause rum Selbstkostenpreis , vro
sxects gratis . Lrvünet 1 . Llai 1875. Der Ligentkümer : ^ Z» a «?äeä

ISKeleilelelea . WWWWHWWWWWWW
I

Oeffemliche Mahnung .
Die Bereinigung der Grund - und Uriterpfandsbüchec der

Gemarkung (Orts - und Waldgemarkung) hier berr.
Aas Grund deS Gesetzes vom 5. Juni 1860 , Regbltt . von 1860 Nr . 30 , » nd vom

28 . Januar 1874 , sowie der VollzugSverordsung hiezu vom 31 . Jauuar 1874 , Ge¬
setzes - und Verordnungsblatt 1874 , Nr . 5 , werden die Gläubiger , zu deren Gunsten
Einträge von Vorzugs - und UnterpfandSrechten in den hiesigen Grund - und Pfaud -
büchern seit länger als dreißig Jahren bestehen, hiermit aufgefordert , die Einträge nach
8 20 der obengenannten Vollzug - Verordnung , im Falle sie noch Rechtsansprüche daran
zn haben glauben , durch Begründung derselben erneuern zu lassen, widrigenfalls alle ,
die zur Erneuerung nicht angemeldct , und hiezu gehörig begründeten Einträge noch
Ablauf von

sechs Monaten
von Amts wegen gestrichen und gesetzlich als erloschen erklärt werden müßten .

Ein Verzeichnis der seit länger als dreißig Jahren in den hiesigen Grund - « nd
UnterpfandSbüchern eingeschriebenen Einträge liegt im hiesige» RathSzimmer zur Ein¬
ficht auf .

Ebersteinburg , den 17 . Juni 1875 .
Da - Pfandgericht : Der BereinigungS - Kommissär :

R « dinger , Bürgermeistr . Warth , Rathschbr .



Bürgerliche Nechtsflege .
Lad»agS »erf3gMkge«.

S .590. Nr . 6950 . Radolfzell . (Zu -
Weisung- - Verfügung.)

Ju Sachen
Gustav Prior , vormal» B a-
reiß u . Krafft in Göggingen,

gegen
den früheren Buchdruckereibe-
fitzer August Katz in Schwe¬
tzingen,

Forderung und Arrest betr ,
Beschluß .

Wird da» mit diesseitiger Verfügung vom
SS. Mörz d. I . . Nr . 3256 , mit Beschlag
belegte Guthaben de» an unbekannten Or -
te« abwesenden Beklagten bei der Spar -
nnd Waiscnkasfe Radolfzell dem Kläger bi»
rum Betrag der eingeklagten Forderung von
St Mark 70 Pf . u. 50 Mark 7 Pf . an Zah-
lungSstalt zugewieseo.

Radolfzell, den 11 . Juni 1875.
Großh. bad . Amtsgericht,

v. Braun .
Wankel .

Orstenlliche Sufforrermlgr«.
S . S40. Nr . 8628. Lörrach . Frie -

drich Brunner '» Ehefrau in Maugen -
hardt , Magdalena Winter , besaß seit vie¬
len Jahren eigenthümlich:

1 Viertel 10 Ruthen Acker im Hin¬
teren Lussart , Gemarkung Wollbach,neben Michael Sütterlin und Jakob
Merstelter von da.

Derselbe wurde verkauft , eS kann aber
daS Eigenthum wegen Mangels an Er -
« erbSurkunden nicht gewährt werden. Aus
Antrag werden nun alle Jene , die wegen
StammgutS - , Lehen - , EigmthumSrechtS
oder anderer dingl' cher uud Pfandrechte in
dem Grund - und Pfandbuche nicht eingetra¬
gene Ansprüche daran zu haben glauben,
ausgesordert, sie

in 6 Wochen
hier geltend zu machen , als sie sonst dem
neuen Erwerber gegenüber damit verlustig
erklärt würden.

Lörrach , deu 8 . Juni 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kerkeumaier .
S .50S. Nr . 5204. Kork .

In Sachen
der Gemeinde RleiubischofS-
heim

gegen
unbekannte Berechtigte,

dingliche Rechte betr.
Alle Diejenigen , welche au nachstehend

verzeichnelen, angeblich der GemeindeRhein¬
bischofrheim gehörigen Liegenschaften ding-
liche Rechte , oder lehenrechtliche «der fidei -
kowmiflarische Ansprüche habe» , oder zu
haben glauben , werden hiermit aufgesor-
bert , solch«

binnen zwei Mouateu
diesseits anzumeldrn , widrigenfalls dieselben
der Klägerin gegenüber verloren gehen .

Bezeichnung der Grundstücke .
1 . Lagerbuch Nr . S. l Ar 20 Meter

OrtSweg , neben Friedrich Kaiser «vd
Georg Schneider.

2. Lgb. Nr . IS . 32 Ar 40 Meter OrtS -
weg , verschiedene Angrenzer.

3. Lgb. Nr . wie oben. 35 Ar 64 Meter
Gewannweg im Ouan , verschiedene
Angreuzer.

4 . Lgb. Nr . wie oben . 11 Ar 97 Meter
Gewannweg im Mittelrheinseld , ver¬
schiedene Angrenzer.

5 . Lgb. Nr . 29. 2 Ar 28 Meter OrtS -
weg , neben Friedrich Zink uud Maier
Kshnheimer.

6. Lgb. Nr . 37. 16 Ar 7 Meter OrtS -
weg , verschiedene Angrenzer.

7 . Lgb. Nr . 62. 10 Ar 22 Meter OrtS -
^ weg , verschiedene Angrenzer.

8 . Lgb. Nr . 70. 14 Ar 58 Meter OrtS -
weg , verschiedene Angrenzer .

9. Lgb. Nr . 76 . 3 Ar 76 Meter OrtS -
weg , verschiedene « ugrenzer.

10. Lgb. Nr . 87. 3 Ar 76 Meter OrtS -
weg , verschiedene Angrenzer.

11. Lgb. Nr . 98. 23 Ar 81 Meter Ge-
wamiweg , Mittelrheinseld , verschie¬
dene Angrenzer.

12 . Lgb. Nr . 104. 69 Ar 52 Meter OrtS -
und Gewaunweg , verschiedene Au-

' greuzer.
13. Lgb. Nr . 107 . 1 Ar 51 Meter OrtS -

weg , neben Jakob Wendling 7. und
Christian Abei.

14. Lgb. Nr . 119. 2 Ar 45 Meter Ge-
wannweg, verschiedene Ausstößer.

15. Lgb. Nr . 141. 46 Meter OrtSweg,
verschiedene Angreuzer.

16. Lgb. Nr . 160. 39 Meter OrtSweg,
verschiedene Angrenzrr .

17. Lgb . Sir. 163 . 38 Meter OrtSweg,
verschiedene Aufstößer.

18. Lgb. Nr . 193. 3 Hektar 66 Ar Straße
von hier nach Reachen , verschiedene
Lugrenzer .

19. Lgb. Nr . 202. 7 Ar 44 Meter OrtS¬
weg , neben Friedrich Weil uud Auf-
Kötzer.

SO. Lgb. Nr . 205 . 1 Ar 11 Meter OrtS¬
weg , verschiedene Angreuzer.

21. Lgb. Nr . 220 . 4 Ar 87 Meter Ort »-
weg neben Michael Schäfer und Mi¬
chael Abel.

SS. Lgb. Nr . 234. 10 Ar 1 Meter OrtS -
weg , neben Jakob Weil uud Aaf-

S3.

L4.

SS .

26.

27.

b. Nr . 237. 1 Ar 2 Meter Ort »,
g , neben Christian Herrwann und
silipp Wabnitz.

Nr . 246 . 83 Ar 13 Meter Ort »-
g, verschiedene Angreuzer.
b. Nr . 260. 1 Ar OrtSweg, nebeu
dwig Sebastian nud Straße »ach
hl.
- . Nr . 261. 1 Ar 74 Meter Ort »-
g, neben Ludwig Dörr und Straße
ch Kehl.
i. Nr . 294. 1 « r 44 Meter Ort » -

weg , neben Christian Geier und Frie¬
drich Aßmus .

28 . L,b. Nr . 295. 2 Ar 77 Meter OrtS -
weg, neben verschiedenenAusstößen».

29. Lgb. Nr . 350 . 16 Ar 21 Meter Gr -
wauuweg im Großsommerseld , ver¬
schiedene Angrenzer .

30 . Lgb. Nr . 483 ». 44 Ar 10 Meter Ge-
wannweg iu Heftig, verschiedene Anf -
stößer.

31 . Lgb. Nr . 483 b . 10 Ar 36 Meter
allda, Gewannweg , neben Ausstößer.

55. Lgb. Nr . 511 . 8 Ar 39 Meter Ge-
wannweg , verschiedene Ausstößer.

33. Lgb. Nr . 532 . 39 Ar 69 Meter Ge-
wanvweg im Kleineusommerfeld, ne¬
ben Ausstößer.

34. Lgb. Nr . 574 . 3 Sr 17 Meter Ge-
wannweg in Qua » , neben Psarrei' und Fried . Zink.

35. Lgb. Nr . 627. 2 Ar 46 Meter Ae-
wannweg , Kurze Langeusträng, neben
Jak . Keck und Jak . Durban .

36. Lgb . Nr . 658. 34 Ar 65 Meter Be -
wannweg, Langinstrang , verschiedene
Angreuzer .

37. Lgb. Nr . 871 45 Ar 99 Meter Ge-
wannweg im Hekenkriegwörth, ver¬
schiedene Angreuzer .

38 . Lgb. Nr . 1291. 1 Ar 61 Meter Se -
wannweg , Mittelrheinseld , neben Jak .
Schmider und Mich. Scherwitz.

39 . Lgb. Nr . 1419. 16 Ar 73 Meter Ge-
wannweg im Oberrheiufeld , neben
Jakob Kaiser u . Co.

40. Lgb. Nr . 1481 . 6 Ar 21 Meter « e-
wannweg im Scheuerlachenseld, neben
Jakob Koch und Aufstößer.

41 . Lgb. Nr . 1483 . 16 Ar 17 Met« Ge-
wannweg im Scheuerlachenseld, ver¬
schiedene Ausstößer.

42 . Lgb. Nr . 1520 . 26 Ar 82 Met« Ge-
wannweg allda , verschiedene Au -
greuzer.

43. Lgb. Nr . l522 . 1 Ar 34 Meter Weg
allda, verschiedene Angreuzer .

44 . Lgb. Nr . 1525 6 Ar 88 Meter Ge-
wauuweg im Großensommerseld, ue-
beu Jakob Koch beiderseits.'

45 . Lgb. Nr . 1690. 3 Ar 75 Meter Ge-
wannweg im Erdbeergrübel , neben
Lmxerbannscheid und Aufstößer.

48 . Lgb. Nr . 1815. 13 Ar 1 Meter Ge-
wannweg im Lindenseld, neben Mi¬
chael Blitz und Auspötzer.

47. Lgb . Nr . 2104. 29 Ar 25 Meter Hol-
chenbach von Holzhausen , verschiedene
Lugrenzer .

48 . Lgb. Nr . 2418. 9 Ar 45 Meter Ge-
wannweg auf deu Muhrwatten , ne¬
beu Ktrchenschafsneiund selbst.

49. Lgb . Nr . 319 d. 4 Ar 14 Meter
Ackerland im Somwerfeid , neben
selbst und Kirchenschaffnei.

50. Lgb Nr . 358 . 19 Ar 62 Met « Acker
allva , neben Andreas Bürkel und
selbst .

51 . Lgb. Nr . 416 . 1 Hektar 32 Ar 48 M .
Acker im Hungerfet » , neben Sirchen-
schafsnei und Friedrich Weil .

52. Lgb. Nr . 456 . 1 Hektar 14 Ar 66 M .
Acker im Hungerseld , neben Michael
Blitz und Philipp AßmnS.

53 . Lgb. Nr . 497. 1 Hektar 31 Ar 49 M.
Acker im Heftig , nebeu Ludwig Goll
und Friedrich Rift .

54. Lgb. Nr . 527 . 4 Hektar 16 Ar 98 M .
Acker , Weg , Kiesgrube in Bronncn -
lvh, neben Ausstößer.

»5. Lgb. Nr . 5S3 . 20 Ar 7 Meter Acker
im Ouan , neben Gg. Beil We. und
Gemarkung Freiste !».

56 . Lgb. Nr . 576. 5 Hektar 38 Ar 40 M .
Acker vnd Weg auf dem Schießrain ,
neben Ausstößer und Balzenbach.

57. Lgb. Nr . 577 . 3 Hektar 86 Ar 43 M .
Acker , Wiese und Weg , neben Gal¬
genbach und Bizinalstraße nach Ren -
chm.

58. Lgb. Nr . 774 . 5 Ar 36 Meter Acker
im Niederrheinseld , nebeu Beujamiu
Aßmoß und Daniel Kaiser.

59. Lgb . Nr . 780d . 60 Sr 12 Meter Acker
im Niederrheinfeld , « eben Friedrich
Kaiser und Friedrich Deruler .

60. Lgb. Nr . 879. 4 Ar 53 Met « Acker
im Hekenkriegwörth, neben Karl Lin¬
dau« und Michael Schneid« .

61 . Lgb . Nr . 1212 11 Ar 61 Met «
Acker, Wiese uud Weg iw Hekenkrieg -
wörth , neben Reinhard Schcrwitz und
Donat Hauß .

62. Lgb. Nr . 1215 . 41 Ar 85 Met «
Acker, Wiese und Kiesgrube in Krieg-
wörthergrund , neben Jakob Schmidt
und Ist Wesel. „

63 . Lgb . Nr . 1344. 1 Hektar 33 Ar 29 M .
Acker und Weg im Mittelrheinseld,
neben Karl Göpp« und Ausstößer.

64 . Lgb. Nr . 1587. 3Hektar 88Ar SSM .
Acker und Weg im Oberrheinseld,
neben Ausstößer und Galgenbach.

55 . Lgb. Nr . 1601. 2 Hekl . 7 Ar 19 M
Acker und Weg im Hohlenwegfeld,
neben Ausstößer uud Vewarkuug
DierSheim . ^ ^

66. Lgb. Nr . 1629 . 1 Sekt. 23 Ar 12 M .
Acker uud Weg allda , »eben Aus»

67. Lgb.
*
Nr . 1753 . 1 Heft. 65 Ar 6 M .

Acker und Weg im Lvhseld , lniderseits
Ausstößer.
Lgb. Nr 1854. SO Ar 27 M . Acker
uud Weg im Lindenseld, »eben Mar¬
tin Matz und Ausstößer.
Lgb . Nr . 1877 . 5 Hekt. 6 Ar 28 M .
Acker nud Weg in Fehrgießen , neben
Gemarkung Linx. , ^
Lgb. Nr . 1914. 14 Hekt. 42 Ar LS M .
Acker und Wirse uud Weg, nebeu Aus¬
stöße,: uud Gemarkung Freist « «
kgb . Nr . 1982. 45 Ar 27 Met . Acker
und Wiese ans deu Lichtwatteu, neben
Karl Göpp « uud Vizinalweg .
Lgb. Nr . 2036 . 46 Ar 62 M -t. Acker
uud Wiesen aus den SechStagen , ne¬

ben Friedrich Sulzberzer und Joh .
Lnderle von DierSheim.

73. Lgb. « r . 1421. 77 Ar 94 Met . Wie-
sea uud Weg im Oberrheiufeld, nebeu
Friedrich Kais « u . Co . und Peter
Hotte! von HauSgereuth.

74. Lgb. Nr . 1482. 34 Ar 38 Met . Wie-
sen uvd Weg im Scheuerlachenseld,
beiderseits Ausstößer.

75 . Lgb. Nr . 1588. 1 Hekt . 58 Tr 69 M .
Wiesen uud Weg auf den Herrcnmat -
tea , neben Holchenbach und Jakob
Stohr von Freisten.

76. Lgb. Nr . 1590. 18 Sr 99 M . Wiese
allda, neben Holchenbach und Seng «
von Diersbeim .' 77 . Lg». Nr . 1591. 98 Ar 1 M . Wiesen
aus deu Herrenaiatten , neben Hol¬
chenbach uud Gemarknvg DierSheim.

78 . Lgb. Nr . 1645. 32 Ar 4 M . Wirsen
im Erdbeergrübel , beiderseits Aus¬
stößer.

79. Lgb. Nr . 1695. 30 Ar 42 M . Acker
und Wiese im Lehfeld , beidrrs. Aus¬
stößer.

80. Lgb. Nr . 1818. 14 Ar 48 M . Wiesen
und Weg im Lindenseld , neben Bizi »
nalweg und Ausstößer.

81 . Lgb. Nr . 1855. 2 Hekt. 89 Ar 71M .
Wiese und Hanfrötzeu im Fehrgießen ,
neben Gemarkung HanSgcreuth und
Ausstößer.

82 . Lgb. Nr . 1917. 61 « r 71 M . Wie-
seu und Graben auf den Nieder¬
matten , neben Ausstößer uud selbst.

83 . Lgb. Nr . 1938 a. 3 Heft. 6l Ar 71M .
Wiese und Weg auf dea Nicbermat -
ten, neben Ausstößer.

84 . Lgb. Nr . 1952. 2 Hekt . 16 Ar Wie-
seu allda, nebeu Ausstößer.

85 . Lgb. Nr . 1985. 15 Ar 12 Met . Wie-
seu auf den Lichtmarteu , nebeu Frie¬
drich Hügel und Georg Hottel.

86. Lgb. Nr . 1997. 3 Hekt. 49 Ar 74 M .
Acker allda uebst Weesen , neben Aus¬
stößer.

87 . Lgb. Nr . 2007. 1 Hekt . 79 Ar 1 M .
Wiesen auf den Lichtwatteu, neben
Kirchenschaffnei vnd Karl Göpp« .

88 . Lgb. Nr . 2010 . 51 Ar 57 M - Wiese
allda , neben Karl Göpper vnd Karl
Bürkel .

89 . Lgb . Nr . 2016 . 27 Ar 36 M . Wiese
auf deu Sechrtagm , neben Kirchen-
schafsnei und Michael Motz.

SO. Lgb. Nr . 2035. 1 Heft. 9 Ar 71 M .
Wiesen allda , neben Kirchenschaffnei
beiderseits.

91. Lgb. Nr . 2073. 1 Hekt . 8 Ar 67 M .
Wiesen auf den Srebeutageu , neben
Holchenbach und Vizinalweg.

92. Lgb. Nr . 2130 . 1 Hekt. 32 Ar 3 M .
Wiesen aus den Eichelmatten , nebeu
Ausstößer vnd Vizinalweg.

93 . Lgb. Nr . 2290. 96 Ar 66 Me« Wie-
sen im Hafenloch , neben Gemarkung
Renchen und Kirchenschaffnei .

94. Lgb . Nr 2336. 1 Hekt . SS .Är 8M .
Wiesen allda , neben Gemarkung Ur-
loffen und Renchen.

195 . Lgb. Nr . 2360. 27 Ar SS Met . Wie
sen auf deu Muhrmarten , neben Karl
Eisen und Michael MannShart .

96. Lgb. Nr . 2416. 18 Ar 81 Met . Wie-
sen allda, neben Philipp Schneider 8.
und Gewaunweg.

97 . Lgb. Nr . 1923. 50 Ar 4 Met . Wie-
sen auf deu Niedermalteu, neben Kir¬
chenschaffnei und Jakob Wesel.

88 . Lgb. Nr . 4 . 1 Heft. 9 Ar 32 Meter
Weg im Ort - elt« , neben Galgen¬
bach.

99 . Lgb. Nr . 132. 7 Hekt . 12 Ar 50 M .
Mühl - und Holchenbach uud Weg im
OrtSetter , neben Ausstößer.

100 . Lgb. Nr . 870. 1 Hekt. 54 Ar 17 M .
Weg im Hagkopf , nebenHarschgrüner¬
bach nnd verschiedene Augrenzer.

101. Äb . Nr . 823 . 25 Hekt . 80 Ar 84M .
Wald und Wasser aus dem Strrit -
kopf, neben Gemarkung Freist« » und
DierSheim.

102. Lgb. Nr . 13l . 10 Met « OrtSetter ,
Oedung , neben Jakob Hoch 4.

103 . Lgb. Nr . 318. 54 Meter Oedung im
Lindenseld , neben Ausstößer.

104 . Lgb. Nr . 268. 39 Met« Oedung
im OrtSetter , neben Friedrich Schutt
und Sg . Wesel W.

105. Lgb. Nr . 85. 45 Met« Graben iw
OrtSetter , neben Heinrich Ball und
Bg . Koch.

106 . Lgb. Nr . 216. 27 Meter Grabeu im
Orte , neben Michael Hahn.

107. Lgb, Nr . 263. 72 Meter Graben im
Ort , neben Ludwig Dürr und Daniel
Wendling.

108 . Lgb. Nr . 282. 27 Met« Grabeu ,ueben Friedrich Trust uud Daniel
Wendling.

109. Lgb. Nr . 1418. 92 Ar 52 Met «
Kiesgrube im Oberrheinseld , nebeu
Friedrich Zink 1. uvd Jakob Kais«
u . Lous.

110 . Lgb. Nr . 1932. 7 Hekt. 78 Ar 32 M .
Wiesen und Weg aus den Niedermat¬
ten, neben Ausstößer.

111 . Lgb. Nr . 1213. 1 Hekt 96Ar SSM .
Acker und Wiese im Kriegwörthm -
rund , neben Holchenbach und Auf-
ößer.

112 . Lgb. Nr . 821. 4 Hekt. 40 Ar 74 M .
Acker , Wiese nnd Sumpf im Roß¬
kopf , neben Mühlbach und Gemar¬
kung Freist« «

113. Lgb. Nr . 822. 14 Hekt . 17 Ar 50 M .
Acker, Wiese uud Weg, sog. « ltwöcth,neben Ausstößer uud Gemarkung
Freist« «

114. Lgb. Nr . 824 . 9 Heft. 82 Ar 53 M .
Wald, Reuwörth , « uns . selbst , an¬
ders . Ausstößer.

115. Lgb. Nr . 203/4. 28 Ar 3 Meter Weg
im OrtSetter , neben Ausstöße « ,

116. Lgb. Nr . 800/2. 75 Met « Weg im "
OrtSetter , ueben Jalob Ru » »ud

Karl Wetzei .
117. Lgb. Nr . 215. 24 Ar Weg uud Oe-

duug , neben Karl Göpper uud Leopold
Kahnmauu .

118. Lgb. Nr . 275 . 4 Ar 24 Meter Weg
im OrtSetter , neben Galgenbach.

119. Lgb. Nr . 303 . 88 Ar 80 Meter We,
im Lindenseld, nebeu OrtSetter .

ISO. Lgb. Nr . 2062 . 888 He!« 98 Ar 18
Meter Geaeindewald , nebeu selbst u.
Gemarkung Freist « «

121. Lgb. Nr . 2419 . 58 Hekt . 88 Ar 24
M -ter Wirsen , neben Gemrindewald
und Gemarkung Freistet«

ISS . Lgb. Nr . 157 . 36 Meter OrtSetter .
Weg , ueben Georg Scheible und Ja¬
kob Stöß .

123 . Lgb . Rr . 34. 33 Meter Weg im OrtS -
etter , nebeu Herz Sahn und Galchen-
bach.

124. Lgb. Nr . 111. 86 Meter Weg im
OrtSetter , nebeu Ludwig Häfele und
Jakob Scherwitz Witt .

Kork, deu 10. Juni 1875.
Großh . bad. Amtsgericht .

R a m st e i u.
S560 , Nr . 6986 . Lahr . Di « Witwe

der Christof Engelsberger , Kathariuo,
geb. Jost , von Frieseuheiw besitzt schon
über 30 Jahre ein Grundstück von 9 Ar 31
Meter Acker iu d« Gemarkung Frieseuheiw,
Gewann aus dem Eckweg , Grundstück Nr .
2041. Da dieses Grundstück im Grund -
buch der Gemeinde Friesenheim nicht ein¬
getragen ist, verweigert der Geweinderath
die Gewähr .

Ans Antrag der Bevollmächtigten der
Christof EugelSberger Wittwe , Andreas
Bühl « von Fricsenheim , werden alle Die¬
jenigen, welche in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene , auch sonst nicht
bekannte dingliche Rechte , oder lehmrecht-
liche oder stdeikommiffarischeAnsprüche ha¬
ben , oder zu haben glauben , aufgefordert,
solche

b i n n e n 6 W o ch e n
geltend zu machen, ansonst dieselben der
Chlistos EugelSberger Wittwe , geb.
Jost , gegenüber verloren gehen würden.

Lahr , den 1 . Juni 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Eichrodt .
S .553 . Nr . 6166 . Tanberbisch ofs -

heim .
I . S .

deS Georg Spinner von
Werbach

gegen
Unbekannte,

Aufforderung zur Klage.
Beschluß .

Georg Spinner von Werbach besttzt
auf der Gemarkung daselbst folgendeLiegen¬
schaften :

1 . 1 Viertel 30 Rthn . Oedung im Do -
ckenthal , neben Michael Josef Kloe
und Jmpfiuger Gemarkung ,

2 . 3 Viertel 92 Rthn . Ocduvg im Beil -
berg , neben Johann Josef Spinner
nnd Ignaz Hörner ,

ohne daß dkren Erwerb bis jetzt in deu be¬
treffenden Grundbüchern offenkundig ge-
macht wurde .

Da der Geweinderath Werbach dem jetzigen
Besitzer gegenüber die Gewähr verweigert,
werden alle Diejenigen , welche an diesen
Grundstücken nicht eingetragene , auch sonst
nicht bekannte dingliche Rechte , leheurecht-
liche oder stdeikommiffarischeAnsprüche ha¬
ben. oderzuhabrn glauben , ausgefordcrt,
solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenS diesel¬
ben dem Georg Spinner gegenüber für
verloren erklärt würden .

Tauberbischofsheim , den 10. Juni 1875.
Großh . bad Amtsgericht .

E l f n e r .
S .574. Nr . 4813 . WieSloch . D «

Großh . DomäneusiSknS besitzt aus der Ge-
markung Horrenberg — Ober - und Unter-
Hof — zwei Grundstücke - Walddistrikte—
nämlich :

1 . 67 Hk« 27 Ar 89 Met « im Salleu -
grund , grenzt gegen Norden au die
Gemarkung Ober - und Unterhof mit
Privatfclderu und Wiesen , gegeu
Westen an die Gemarkung Schutthau¬
fen mit Prioatfelderu und an die Ge¬
markung Baierthal mit Gemeinde¬
wald und Privatseldern , gegeu Sü -
den und Osten an die Gemarkung
Ob « - und Unterhos mit Privat -
selderu.

2 . 130 Hk« 10 Ar 76 Meter im Kirchen -
rückwald, grenzt gegeu Norden und
Westen an die Gemarkung Ober - und
Unterhos mit Prioatfelderu und Pri -
vatwiesen , gegen Süden an die Ge¬
markung Horrenberg mit Gemeinde¬
wald uud Prioatfelderu , gegeu Osten
an die Gemarkung Znzenhavsea mit
Gemeindewald und Privatfeldeiu .

Für diese Walddistrikte find keine Er -
werbSrrrkunden vorhanden und eS finden sich
auch im Grnndbuche der Gemeinde Horren -
berg keiue Einträge hierüber .

TS werden daher auf kläz . Antrag alle
Diejenigen , welche an die genannten Grund¬
stücke — in den Grund - und Psaudbücher»
nicht eingetragene , such sonst nicht bekannte
— dingliche Rechte, oder lehenrechtliche«der
stdeikommiffarische Ansprüche haben , od«
zu haben glauben , ausgefordert , solche

innerhalb 8 Wochen
schriftlich oder mündlich anher geltend z»
machen, widrigenS solche dem Aufforde-
rungSklägcr gegenüber für « los h -n erklärt
würden .

WieSloch, den 8 . Juni 1875.
Großh . bad. Amtsgericht .

L a » ck.
Zirkel .

S .570 . Nr . 6287 . Breisach . Nach-
dem auf uusere Aufforderung vom 15 . Fe -
bruar 1875 , Nr . 1830 , Rechte der genann¬

te« Art o« die dort bezeichn « « » Liegen --
schafteu nicht geltend gewacht worden find,werden solche der jetzigen Besitzerin, Ge¬
meinde Burgheim , gegenüber für erlosch«
erklärt.

Breisach, den 11 . Juni 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

M ö ß u e r.
I . Weiser .

SL67 . Nr . 7225. Müllheim . Da
aus die diesseitige Aufforderung vom 15.
März 1875 (Karlsruher Heitung vom 24.
März 1875 und Oberrheinischer Anzeiger
vom 23. März 1875) Ansprüche der bczeich-
neten Art au die dort bezeichneten Liegen»
schafteu des RechlluvgSrarhSa. D . Herb¬
ster iu Lörrach nicht geltend gemacht wur¬
den, so werde » solche tziemit dem neuen Er¬
werber gegenüber gern iß Z6S9 der P O.
für verloren erklär«

Müllheiw , deu 5 . Juui 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

O . v . Stockhorr :
Könige .

§^S526 . Nr . 4989 . Sä ck in gen . Da
auf die diesseitige Aufforderung vom 7. Au¬
gust v. I ., Nr . 7281, eine Anmeldung nicht
erfolgt ist , so werden die dort bezeichneten
Rechte und Tniprüche der gegenwärtigen
Besitzerin, der Meßnerei in der Gemeinde
Hänner , gegenüber für erloschen « klärt .

Säckmgrn , den 10. Juni 1875 .
Großh. bad . Amtsgericht.

Stehle .
Bender .

Games.
S .5S6. Nr. 5016 . Stausen . Gegen

den Nachlaß der Euphemia Walther ,
ledig , von Untermüastcrthal haben wir
Gant erkannt , und s wird nunmehr znm
Richtigstellung» ' und BsrzugLv -rsvhren
Tasfrchrt anberaumt auf

Dienstag den 13 . Juli l . I . ,
Vormittags 8 '/, Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
» aZ immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen, ausgesordert
solche iu der angesetzten Lagsahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von d« Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
tigte , schriftlich odn mündlich , anzumeldm
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - od«
Unterpsandrrechtezu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurknnden vorzulcgen cd« den Be¬
weis durch sichere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfuhrt wird ein Waffe-
ssieger nnd ein GlänbigerauSschußernanut
und ein Borg- odn Aachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug aus
Borgvergleiche uud Ernemmng der Maffe-
PflegerS und GlüubigerauSschuffeSdie Nicht-
crscheiueuden als der Mehrheit der Er -
schrerrenen beitretendaugesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubig «
hoben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthab« für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestelle «,
welche nach den Gesetzen der Part « selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weitern
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzuugSorte
deS Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugeseudet würden.

Staufen , dm 14. Juni 1875.
Großh. bad. Amtsgericht.

Zentner .
S 582 . Nr . 2874. Oberkirch . Gegen

den Nachlaßder chBlechnersJoses S chr ei¬
ner von Oppenau haben wir Gant erkannt^und er wird nunmehr zum RichtigstellungS-
und BorzugSoersrhreu Tagfahrt anberauwt
ans

Freitag deu 25. d. M . ,
Vormittags 9 Uhr .

LS werde» olle Diejenigen , welche s»S
vaS für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen, aufgeforder̂
solche in der angesetzrm T -gfahrt , bet « « -
mndung de- Ausschlusses von d« Gant ,
persönlich »der durch gehörig Bevollmäch-
cigte,. schriftlich oder mündlich, anzumelde«und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - od«
ttnicrpfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
-SewySurkunden dorzulegen oder den Be¬
weis durch andereBeweismittel snzatrctcu .

Oberkirch , de» 15. Juni 1875 .
Großh. bad . Amtsgericht.

S ch ö n l e.
, W. Köhler .S . 576. Nr . 11,753. Osfenbura .

Gegen Laudwinh und Handelsmann Ben¬
jamin Hauser »on OberharmerSbach ha-
bm wir Gant erkannt , und eS wird uuu -
mehr zum Richtigstellung - - und Vorzugs¬
verfahren Tagfohrr aaberauuit auf

Freitag deu 9. Juli d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

E» werden alle Diejenigen, welche au»
was immer für einem Grunde Ansprücher» die Gantmaffe mach« wollen, aufgefvr -
dert , solche io d« augesetzteu Tazfahrt , bei
Vermeidungdes Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevsllwäch-
ligtc, schriftlich cd« mündlich , auzmuetd«
und zugleich ihre etwaigenVorzugs - od«
iluterpfaudSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
BewerSurkunde » vorzulegeu od« dm Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird eiu Waffe-
Pfleger und eiu GlänbigerauSschußernanntand eiu Borg- oder Nachlaßvergleichver¬
sucht werde» , und eS werden in Bezug auf
Sorgvergleiche und Ernennung des Maffe-
pflegerS und GläubigerasSschuffeSdie Nicht-
erscheiuenden als der Mehrheit der Erschi«.
amen beitretend angesehen werden.Die im Ausland? wohnenden Gläubig «
HÄen längstens bis zu jener Tagiahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für de«
Empfang aller Tirchändiguugenzu bestellen,welche nach dm Gesetzen d« Partei selbst
Seschehm soll« , widrigenfalls alle weiter«
Verfügung« und Erkenntnissemit der glrb-



cheu Wirkung , wie wenn fie der Partei er .
öffnet wären , nur an dem SitzrmgSorte d-1
Gerichts angeschlagen, beziehungsweise den -
jeuigen im AuSlande wohnenden Glänbl -
^ rn , deren AufenchaltSort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden.

Offenborg , den 16 . Juni 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Sanr .
Jntlekoser .

S .K09 . Nr . 6l54 . MoSbach . Segen
Fabrikant Eberhard Vruckmannvon hier
Mm wir die HandclSgant erkannt , uv» e»
wird nunmehr zum Richtigstellung- - und
BorrugSoerfahrm Lagfahrt auberaumt aus

Montag den S. » ngnst d . I .,
Bormittags 9 Uhr .

ES werden alle Dieienisen , welche aus Wal
immer für einem Grunde Ansprüche an di,
Gaatmaffe machen « ollen , aufgeforderr.
solch« in der augesrtzten Lagfahrt , bei 8er -
Meldung de- Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevsllmäch-
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumeldev
und zugleich rhrr etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulcgen oder dm Be-
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Lagfahrt wird ei» Masse
psteger und eia BläubigerauSschuß ernannt
» ud ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug euf
Borgvergleiche und Ernennung de- Malle -
Pflegers und GläubigerauSschuffeS die Nichr -
erfcheinendm als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnmdm Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
im Inland « wohnmdm Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weitereu
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn fie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte Lei
Gerichts angeschlagen, beziehungsweiseden¬
jenigen im AuSlande wohnmdm Gläubi -
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendctwürden .

MoSbach, dm 10. Juni 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

Rüttinger .
S .562 . Nr . 10.578 . Emmendin¬

ge u. Alle Diejenigen , welche ihre An-
sprüche an die Ganlmaffe teS Adolf Fich -
ter , Schiffwirth von Wyhl, nicht angemel¬
det haben, werden von dieser ausgeschlossen.

Emmendingen , dm 14. Juni 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht .

v. Rotteck .
SB88 . Nr . 7553. Müll heim . Alle

diejenigen Gläubiger , welche bis zur heuti-
gen LiquidationStagfahrt in der Gant des
Sergeanten Karl Leo Heitz von Bellingen
dir Anmeldung ihrer Forderungen unter -
lassen haben, werden hiermit aus Antrag des
GautanwaltS von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen.

Mülheim , de« 8 Juni 1875.' Großh . bad . AmtSgericht.
Buchenberger .

SB78 . Nr . 5703 . Baden . Inder
Gaotsache des Bäcker Heinrich Ullrich von
Baden werdm alle dikjeuigm Gläubiger ,
welche in der heutigen Schaldenliquida -
tionStagfahrt ihre Forderungen nicht an¬
gemeldet haben, von der vorhandenen Waffe
auSgeschloffen .

Baden , den 21 . Mai 1875.
Großh . bad. Amtl gericht.

Fr . Mal leb rein .
Lutz .

S .584 . Nr . 19,468 . Mannheim .
Die Gant des Anschel Levy
von hier betr .

Beschluß .
In obiger Gantsache werden alle diejeni¬

gen Gläubiger , welche bis jetzt ihre Forde¬
rungen nicht angemeldet haben, mit allen
ihren Ansprüchen von der Gantmaffe auS-
geschlofsen .

Mannheim , de» 8 . Jaui 1875.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. B u o l.
S .597. Nr . S529 . Wals ach .

1. Präklusivbescheid .
Die Gant

de- Hutmacher Josef LilguS
von HaSlach betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag -
sahrl nicht augeweldet haben , werden hier-
mit von der vorhandenen Waffe auSge-
schloffen .

2. Srkenntniß .
Wird gemäß ß 1056,-1060 P O . die Ehe¬

frau deS BautmannS Joses K , lguS , Hut -
macherS vo» HaSlach, Maria Anna , ged.
Knüpfer , unter Verfüllung der Waffe in
die Kosten , von ihrem Ehemann bezüglich
ihre- Vermögen- für abgesondert erklärt.

Wolsach , den 14. Juni 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

H. Kohlunt .
Aer « SgruSab, »üSenlsge » .

S .608. Nr . 6307. « ou stanz . Die
Ehefrau deS Alois Haudloser , Jakobine ,
geb . Rudolf , von Hattingen hat gegen ihren
Ehemann eine BcrmögevSabsonderungS-
klage erhoben. Zur mündlichen Verhand¬
lung ist Lagfahrt auf

Montag den 6 . September d . J ^
Vormittags 8 Uhr ,

anberaamt ; war zur Lmntmßuahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird.

Konstanz, dm 15 Juni 1875.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Stvilkammer 1 .
Schneider .

Braun .
BerscholleuhttMerfahke «.

S .559 . Nr . 4282 . Weinhetm . Nach-
gem Katharina Herre von Leutershausen

auf die diesseitige Aufforderung vom 24.
März 1874 , Nr . 2579 , keine Nachricht von
fich wehr gab, wird dieselbe hiermit sür ver¬
schollen erklärt und ihr Vermögen ihren
murhmaßlichen Erben , nämlichihren Schwe-
stern Katharina Herre , Ehefrau deS Mi¬
chael Katzrnmaier in Ladenburg , und
Anna Maria Herr «, Ehefrau deS Wilhelm
Menz in Ladenburg, gegen Sicherheit in
fürsorgliche» Besitz gegeben .

Wenihnm , tm 14 . Inrii 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Diez .
S .368. 3. Nr . 5476. Bühl .

Die Verschollenheit deS Jo¬
hannes Peter vo« Neuweier
betreffend.

Beschluß .
Nachdem Johann Peter von Neuweier

unserer Aufforderung vom 5. Mai 1874,
Nr . 4748 , nicht entsprochenhat , wird der¬
selbe für verschollen erklärt.

Sein Vermögen wird folgendenPersonen :
der Marie Anna , geb . Peter , Ehefrau deS
Nepomuk Reiß ; der Franziska , geh Pe¬
ter , Ehefrau deS Leopold Maier ; der
Helme , geb. Peter . Ehesrau deS Karl
Knopf ; dem Aloy» Peter von Nmweier ;
ferner den Erbm der gestorbenenGenofeva,
geb. Peter , weiland Ehefrau de » Jose
Baum ann , nämlich Franziska , Johann ,
Josefa , Motz «, Joses und Bernhard vau -
manu , unter Vormundschaft der Josef
Baumann von Eisenthal , alS muthmaß -
lichen Erben in fürsorglichen Besitz gegeben .

Bühl , den 1 . Juni 1875.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Roller .
EulASadiguugeu.

S .575 Nr . 6315 . Breisach . Land -
wirlh Joses Oswald Schieß vo» Burg¬
heim wurde heute als Beistand der erblin¬
deten Witrwe deS PolizeidienerS Matt ,
Franziska , geb. Oberkirch , von da ausge¬
stellt .

Breisach, den 12. Juni 1875.
Großh. bad. Amtsgericht.

M ö ß u e r.
I . Weiser .

S .589. Nr . 3453. Waldkirch . Die
Entmündigung deS Michael Kury , Land -
wirth von AltfimonSwald. Beschluß .
Michael Kury , Landwirth von AltfimouS-
wald, wurde wegendauernder Geistesschwäche
eutmündigt und wurde Andreas Wehrte ,
Schmied von UnterfimonSwald, als Vor¬
mund für deuselben ervanut .

Waldkirch, den 13. Juni 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

S p e r i.
ErdeiuwrisMgra .

S .476. 2. Nr . 5139. Billin gen .
Die Ehesrau des -s- Restaurateur » Victor
Hirt von Marbach , Maria , geb . Ewa¬
dinger von Lösfingm, hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr de- ehemänniichm
Nachlaßes gebeten , und wird diesem Ansu¬
chen entsprochen, falls nicht

binnen 6 Wochen
Seitens anderer Erbberechtigter Einsprache
erhoben wird .

Villingen , dm 8 . Juni 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Krauß .
S . 474 . 2. Nr . 5200. Villingen .

Nachdem die gesetzlichen Erben deS am 3.
Oklbr. v. I . verstorbenen Fuhrmanns Io -
ses Wehinger von Villingen aus dessen
Erbschaft verzichtet , hat die Wiltwe dessel¬
ben, Anna , geb. Keller , um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Berlassenschast
gebeten.

Diesem Gesuche wird entsprochen, wenn
nicht

binnen 6 Woche »
Einsprache dagegen bei uns erhoben werdm.

Billiugm ; den 8 . Juni 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Krauß .
S .438 . 2. Nr . 6628 . Müllheim .

Die Wittwe der am 14. Dezember 1874
verstorbenen Johann Dosenbach , Taver
Sohn , Anna Maria , geb. Dosenbach , in
Rheinweiler hat , nachdem die nächsten erb¬
berechtigten Verwandten de » Elfteren aus
dessen Nachlaß verzichtet haben , um Liu -
weisung in den Besitz und die Gewähr der
Verlasseuschast ihres verstorbenen Eheman¬
nes gebeten. Diesem Gesuche wird stattge¬
geben , wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Müllheim , den 4. Juni 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.
Buchesberger .

S .564 . Nr . 4084 . St . Blasien . Die
minderjährige Maria Anna Stockbarge r ,
vertreten durch ihre gesetzliche Vormünderin
Katharina Thomavon Röttlerweiler , wird,
da auf unsere öffentliche Aufforderung vom
10. März d . I . , Nr . 1756 , ia Nr . 32 deS
AmtSverkündigungSblattcS und in der Bei-
läge zu Nr . 65 der Karlsruher Zeitung ,
keine Einsprachen erhoben worden sind , ia
Besitz und Gewähr der Berlassenschaft deS
zu Hermannstadt ia Siebenbürgen verstor¬
benen Karl Friedrich Stockburger vou
Oberweschneggeinzewiesm.

St . Blasien , den 8 . Juni 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Birkenmayer .
S .580 . 1. Nr . 6261 . Bühl .

Die Bitte der Witrwe deS Jo¬
ses Nöltner , Sofie , geb.
Fra aß , von MooS um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr
der Berlassenschaft ihres Ehe¬
wanne ».

Beschluß .
Da auf unser LuSschreibm vom 10. April

d . I ., Nr . 3709, eine Einsprache nicht erho¬
ben wurde , wird die Wittwe de» Josef
Nöltner , Sofie , geb. Fraaß , von MooS
nunmehr in Besitz und Gewähr deS Nach¬

lasses ihre- s- Ehemannes eiugewicscn.
Bühl , den 15 Juni 1875 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Di . Roller .

S . 29S. 3. Nr . 3382 . Achern . Die
Wittwe de» Laglöhner » Joses Spring ,
mann von Ottenhöfen , Gertrude , geborne
Rösch , hat um Einweisung in den Besitz
and die Gewähr der Berlassenschaft ihre»
verstorbenen Ehemannes nachgesucht . Die¬
sem Gesuche wird entsprochen werden, wenn
nicht innerhalb 2 Monaten Ein¬
sprache dagegen erhoben wird.

Achern, den 28 . Mai 1875 .
Großh bad . Amtsgericht.

Himmel .
S .279 . 3. Nr . 5387 . Dur lach . Me

Wittwe deS Adam Sieger , gewesenen
Landwirths von Aue, Margarethe , geb . Sir -
schenmaun , hat um Einweisung in den
Besitz und die Gewähr des Nachlasses ihre»
Ehemannes nochgesucht .

Diesem Gesuch wird entsprochen werden,
wenn nicht

binnen 2 Monaten
Einsprache dagegen erhöbe « wird .

Dnrlach , den 25 . Mai 1875.
Großh bad. Amtsgericht .

Goldschmidt .
Erb .

S .4S3,j3 . Nr . 8628 . Rastatt . Adels
Stöfer von Höidten bat um Einsetzung
ia die Gewähr deS Nachlasse » seiner Schwe-
ster Karoline Stöser gebeten .

Diesem Gesuch wird entsprochen werden,
weun nicht

binnen 14 Tagen
Einsprache erhoben wird.

Rastatt , den 5 . Juni 1875.
Großh bad - Amtsgericht.

P f - f s-
5 .411 . 2 . Nr . 18,288 . Mannheim .

Di « Verlafsenschast der in For -
bach bürgerlich , hier wohnhaft
gewesenen Fabrikarbeiters Jo¬
hann Wunsch betr .

Die Ehefrau des verstorbenen Johann
Wunsch voa Forbsch , zuletzt hier wohn¬
haft, Barbara , geb Axtmann , hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr ihres
verstorbenen Ehemannes nachgesacht . Et¬
waige Einsprachen gegen die Gewährung
find

in n erh alb 6 Wochen
dahier vsrzubringen .

Mannheim , den 2. Juni 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v. B n o l.
Grbvorlaimuge».

S555 . Achern . Karvlina , Theresia,
Karl und Julius Barth von Achern, un¬
bekannt wo abwesend, find zn dem Nach¬
laße ihres dahier verlebten Vater S Friedrich
Barth berufen.

Dieselben werden hiermit aufg -fordert,
ihre Erbrasprüche an diese Beilaffenschaft

binnen drei Monaten ,
von heute an , bei dem Umerzcichneten gel¬
tend zu wachen , widrigenfalls die Erbschaft
Denen zugetheilt werden wird , »welchen sie
znkäme , wenn die Geladenen zur Zeit deS
ErbaofallS nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Achern, den 15. Juni 1875 .
Der Großh . Notar

A. Fuchs .
SB12 . 2. Boxberg . Andrea» Thor¬

mann von llnterschüpf, welcher im Jahr
1852 nach Nordamerika auSgewandcrt , ist
zur Erbschaft seiner BaterS , de » Kaspar
Thurm ann , Landwirths von llnterschüpf,
berufen.

Da dessen Aufenthaltsort unbekannt ist,
o wird derselbe hiermit anfgesordert , fich

zur Geltendmachung seiner Erbaniprüche
innerhalb drei Monaten

dahier zn melden , wisrigmfallS solche De¬
nen zugetheilt würden , welchen sie zakämen,
wenn de : Borgelodene zur Zeit de- Erban -
allr nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Boxberg, den 10 Juni 1875.
Gerichtsnotar .
Brunner .

5 .546 . 2. Bühl . Joses Kreiden -
weis von Steinbach , welcher vor mehreren
Jahren nach Nordamerika ouSgewandert
und besten Aufenthalt unbekannt ist , wird
zur Bern SgenSoufnahme und zu den Erb -
theilungSverhandlnngen aus Ableben seine »
Vater » , de» OSvald Kreidenweis von
Steinbach ,

mit Frist von drei Monaten
und mit dem Aufügen öffentlich vorgeladen,
daß im Fall seine » Nichterscheinens die
Erbschaft Denjenigen zugetheilt würde , de -
neu fie zukäoie , wenn der Vorgeladene znr
Zeit de» ErbanfallS nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Bühl , den 11. Juni 1875 .
Der Großh . Nolar de» Distrikt ! Il

Stcinbach .
Müller .

5 .452 . 2 . Ettlingen . Michael S i-
berlich , geboren zu Reichevbach deu 20.
April 1834 , dessen Aufenthaltsort unbe¬
kannt ist , wird aufgeforderl , seine Erbrechte
au den Nachlaß seiner um 16. Okrober 1874
verstorbeaea Mutter , der Schmied Johaa -
neS Seid erlich Ehefrau , Anastasia, gebo¬
renen Weber , vou Reicheubach

binnen drei Monaten
leitend zu machen , widrigenfalls die Trb -
chast Denen zugetheilt würde , welchen sie

zukäme , wenn er zur Zeit des ErbanfallS .
nicht mehr am Leben gewesen wäre. !

Ettlingen , den 4. Juni 1875 . !
Großh . Notar

I . P . Edler .
S .453 . 2. Ettlingen . Karl Joses

Becker , geboren zu R ichenbach deu 12.
Mai 1347, dessen AufenchallSort unbekannt
ist, wird ausgefordert, seine Erbrechte an
den Nachlaß seine - am 18 . April 1875 »er-
lorberren Vater - Eduard Becker , Land - ^

wirlh von Reichenbach,

> binnen drei Monaten
geltend zu wachen , widrigenfalls die Erb¬
schaft Denen zugriheilt würde , welchen fie
zukäme , wenn er zur Zeit d - S ErbanfallS
uicht mehr am Lebe » gewesen wäre.

Ettlingen , den 4 Juni 1875.
Großh Notar

I . P Edler .
S .533 2. Ettlingen . Johann Heitz ,ebarea zu Neuburgweier den 30 . Septem -

er 1826, wird aufgefordert, seine Erbrechte
au den Nachlaß seiner am 22. November
1874 verstorbenen BaterS Wilhelm Heitz ,
Kaufmann vou Neuburgweier ,

binueu drei Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls die Erb¬
schaft Denen zugetheilt würde , welchen fie
zukäme, wenn er zur Zeit des ErbanfallS
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Ettlingen , den 10 . Juni 1875.
Großh Norar

I P . E d l e r.
S .557. Gließen . Silvester Wilhelm,

Maria Franziska , Maria Josefa , Franz
Laver , Maria Elrsabciha und Franz Josef
Kiefer »on Schwerzen sind zur Erbschaft
ihrer unterm 12. März d. I . oerstorbenxn
Mutter , beziehungsweiseSchwester Theresia
Wilhelm , ledig , vou Schwerzen kraft
Gesetze» bernfe«

Da aber ihr derzeitiger Aufenthaltsort
diesseits nicht bekannt ist , so werden dieselben
hiermit anfgesordert , fich zur Empfang¬
nahme der Erbschaft

binnen drei Monaten , a ckato,
um so gewisser dahier zu melden , als an¬
dernfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen
zugetheilt wird, welchen fie zukäme , weun ste"

die Borgeladenen — zur Zeit der Erb -
anfallS nicht mehr am Leben gewesen wäre«.

Grießen , deu 14. Juni 1875.
Großh . Notar

Faul .
S .492 . 2. Munzingen . Simon

BvllS Ehefrau , Maria Magdalena , geb.
Suttec . von Opfingen , wette schon im
Jahr 1837 nach Amerika ouSgewandert ist
und seither keine Nachricht von fich gegeben
hat , ist zur Erbschaft ihrer »erstorbenen
Schwester Johann Georg PfistnerS Witt¬
we , Barbara , geb. Sutter , von Opfingen
berufen .

Dieselbe oder deren Sohn Johann Jo¬
hann Georg Voll wird hiermit aufgefor¬
dert, fich

binnen 3 Monaten
zur Empfangnahme der in 16 Gulden noch
bestehenden Erbschaft zu melden , widrigen¬
falls sie Denen zugetheilt würde , welchen
fie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit
des ErbanfallS nicht mehr am Leben gewe¬
sen wären .

Munzingen , den 9. Juni 1875.
Der Großh . Notar

G ö y.
5 .568. Wertheim . Bibiana Röser

von Huudheim, welche nach Amerika auSge-
wandert und deren Aufenthalt unbekannt ist,
ist zur Erbschaft ihre» am 21. Mai 1875
verstorbenenBaterS Severin Röser , Wag¬
ners vou Hundheiw , berufe«.

Dieselbe oder ihre Leibererden werden an-
dnrch anfgesordert, ihre Erbansprüche

binnen drei Monaten
dahier geltend zn machen , widrigenfalls die
Erbschaft Denen zugetheilt würde , welchen
fie zukäme , wenn die Vorgel,denen zur Zeit
de» Erbaufall » uicht mehr am Leben ge¬
wesen wären.

Wertheim , den 14. Juni 1875.
Großh . Notar
E . Sauer .

Hanöriöregtftrr -Eillträgr .
S548 . Bonndorf . Unter dem Heu¬

tigen wurde unter O .Z . 6 zufolge Beschlus
fes vom gleichen Tage , Nr . 4830 , tn do-
Firmenregister eingetragen :

Firma und NiederloffungSort :
Mechanische Werkstatt- von Maria
Götz , ged . Möge l, von Achdors .

Inhaberin ist Maria , geb. Mogel ,
EH-fran deS Leo Götz von Asel fingen.

Dieselbe wurde durch diesseitiges Erkennt -
n >ß vom 20 . Mai 1870 , Nr . 3628 , sür bc-
r -chtigt erklärt , ihr Vermögen von dem ihre»
MonmS abzujondcrn.

Bonndorf , den 10. Juni 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Boulauger .
Bachmann .

S573 . Nr . 8932 . Ueberlingen .
Heute wurde dahier oub O .Z 11a i» das
Firmenregister eingetragen : Weudelin
Stötzler , Kaufmann »ou Leustetten .
Laut vertrag vom 24 . Mai d. I . mit
Johann Baplip Bosch Wittwe , Johanna ,
geb. Keßler , von Leustetten , wüst jeder
Lherl 20 fl. in die Gemeinschaft, » ährend
alle » übrige Vermögen von derselben aus¬
geschlossen bleibt.

Ueberlingen, den 12 . Juni 1875.
Großh . dad . LmtSgerich!.

Büchner .
M üller .

SB50 . Nr . 5144 . Triberg . Zu
O .Z . 18 de » Firmenregisters wo -de zur
Firma „ Gebrüder Heim . " iu Furt -
wangeu eingetragen :

Die Ehefrau des Inhabers der Firma ,
Julian Heim in Furrwanzeu , Katharina ,
geb. Kreuzer , ist vom 1 . Juli d. I . an
«iS Prokuri » bestellt

Triberg , den 12. Juni 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
S5S2 . Nr . 7464 . Lahr . Mit Orb -

omigszahl 60 wurde in da» Gescllschafts-
register eingetragen : Firma Lotzbeck Ge¬
brüder in Lahr. Herr Ferdinand San¬
der in Lahr ist alS Prokurist aufgestellt. !

Lahr, den 15 . Juni 1875. s
Großh . bar. Amtsgericht .

Eichrodt .
Burkard .

5 .569 . Nr . 15,217. Pforzheim . Zu

O .Z. 131 des Firmenregisters . die Firma
Georg Löffel dahier betr. , wurde heute
eingetragen, daß aus da« am 20. April ». I .
refolgte Ableben des Georg Lössel dessen
Sohn Adolf Löffel , Bijouteriefabrikant
vou hier , Inhaber obiger Firma gewor¬
den ist.

Nach beste» Ehevcrirag mit Lisette Katha¬
rina Buck »ou hier , ä . ä Pforzheim , de«
18. März 1875 , ist die Gütergemeinschaft
aas den beiderseitigen Einwurf von 48 M .
beschränkt .

Pforzheim , deu 2. Juni 1875 .
Großh . dad . ÄmtSgerich.

' -
I . B u ß.

S .585 . Nr . 15,553 . Hforzheiw . Zu
O .Z 356 keS Firmenregister » , die Firma
Max Bapst dahier betr. , wurde heute
eingetragen, daß Kaufmann Karl Sebastian
Hei merke dahier als Prokurist bestellt
wurde.

Pforzheim , den 10 . Juni 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

I . Buß .
S .545 . Mannheim . In das Han¬

delsregister wurde unterm Heutigen einge¬
tragen :

1. O .Z . 401 de, Bes.Reg . Bd. 1. zur
Firma „ Simon Mayer " in Mann¬
heim.

Johanua Mayer ist aus obiger
Gesellschaft auSgeschiedeu und der btS-
herige Prokurist Sigmund Mayer
als zur Firmenzeichnung gleichberech¬
tigter Theilhsber in die Gesellschaft
eingetreien.

2. O .Z 23 de» Firm . Reg. Bd . II zur
Firma : „ Rudolf Hagen " dahier.

Der zwischen Rudolf Hagen und
Auguste Hunkler zu Mannheim am
11. Mai l. I . errichtete Ehevertrag
bestimmt, »aß jeder Theit 100 M iu
die Gütergemeinschaft eiuwirft und
alle» übrige Vermögen von derselben
suSschließt, nach den Bestimmungen
des L.R .S . 1500 fg.

3. O .Z . 34 de» Firm .Reg. Bd . II .
Firma : „Jakob Hirsch jr ." in

Mannheim . Inhaber derselben ist
Jakob Hirsch , Kaufmann von Il¬
vesheim, wohnhaft iu Mannheim .

Der zwischen diesem und Justine
Grün zu Bruchsal am 7 . März 1872
errichtete Ehevertrag bestimmt in Ar¬
tikel 1 : „Alle» gegenwärtige und zu¬
künftigeVermögen der Brautleute mit
den etwa darauf haftenden Schulden
wird von der Gemeinschaft ausge¬
schlossen , bis auf de» Betrag von 50
Gulden , welche jeder Theil der Ge¬
meinschaft überläßt ".

Mannheim » den 10. Juni 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

_ Ullrich ._
Germ . jVekaurrrmaiU« »»«e»

T .48 . 2. Karlsruhe .

KM. Verfteigerungs-
-sÄL- Ankündiqunq.-- - Am

Dienstag den 13 . Juli d . I .,
Nachmittags 2 Uhr,werden im RalyhaaS dahier (LommisfionS-

ziwmer de» Stadtraths ) die zur Ganlmaffe
deS Bierbrauers Friedrich Singer dahier
gehörigen Liegenschaften , nämlich :

1 . DaS in der Karlsstraße
dahier Nr . 21 gelegene
zweistöckige Wohnhaus
mit Brauereigebäude ein -
schließlich der Brauerei -
»nd WinhschastSeiarich-
tuug , taxirt zu . . . 51,500 M .

2. Der an der Mühlburger
Landstraße dabier Nr . II
gelegene Bier - und Eis¬
keller nebst Gelände , ein¬
schließlich der Wirth -
schaftreiurichiuog und
der Faßlager , taxirt zu . 71,200 M .

einzeln oder zusammen einer öffentlichen
Versteigerung auSgesctzt und wird dabei der
Zuschlag ertheilt , wenn mindeste«» der An¬
schlag geboten wird.

Vom Kaufpreis ist »/, baar , sodann in
den ersten 3 Jahren je ein T rwm von
2000 Mark , iu den folgenden 7 Jahren je
ein solcher von 3000 Mark adzrizahlen; der
alsdann verbleibende Res: ist mir halbjähri¬
ger Frist kündbar.

Die Versteigerung der übrigen Fahrnisse
der Masse , welche nicht Zugehörde der Lie¬
genschaft « , find, namentlich der Fässer wird
alsbald nach dem Zuschlag der letzteren er¬
folgen.

Die weileren Bedingungen können bei
dem Unterzeichneten, Hcrrenstraße Nr . 38,
« «gesehen weiden.

Karlsruhe , deu 12. Juni 1875.
Der VollstceckungSbeamte:

Großh . Notar
_ Stri tt . _

T .103 . 2. Offcnvurg .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Herstellung einer eisernen Verbiu -
dungSbrücke zwisch -n den beiden Wacht-
häuiern an der Rheinbrücke bei Kehl mit

ca 222 LU » Gußeisen,
und ca. 2100 „ Schmiedeeisen

soll im SubmisstonSwege vergeben w« den .
Angebote wollen bis

Donnerstag den 24 . Juni d . I . ,
Morgens 10 Uhr ,

portofrei anher « ngesendel werden.
Die Pläne und Bedingungen liegen bi»

zn genanntem Tage ans diesseitigem Ge¬
schäftszimmer zur Einsicht bereit.

Offenburg , den 14. Juni 1875 .
Der Großh . BezirkS -Vahningenieur

für den Bezirk Offenburg :
Scholl .

Druck und Verlag der G. Braun '
s cheu Hosouchd : ackere »
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